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Der Feind zwischen San und Weichsel im Rückzug.
Der Tagesbericht vom 23. Juni.

W’ T.-B. Großes  H a up  t qu ar tre  r , 23. Juni.
(Amtlich.)

westlicher Rriegsjchauplatz.
Neue veschiehung von Dünkirchen. Erhebliche
Tiegesbeute auf den Maashdhen . Ein erfreu¬

licher Erfolg in den Vogesen.
Gestern nahmen wir die Festung Dünkirchen

,owie feindliche Truppenansammlungen der den On-
,'chaftcn Bergues , Hondschoote , Furnes,
Lasset  unter Feuer . , „

Bei Givenchy  bis nördlich des Kanals von X»
Suflee und bei Neuville  wurden Angriffe durch
unser Artillericfeuer im Keime erstickt. Südlich von
Souchez  machten wir im Grabenkampf gute Fori-

den Maashöhen  setzten die Franzosen ihre
Durchbruchsversuche ohne den geringsten Grfolg fort;
heftige Angriffe wurden unter erheblichen Verlusten
für den Feind abgeschlagen. Bisher machten wir 280
unverwundcte Franzosen , darunter 3 Offiziere, zu Ge-
faitgeucn und erbeuteten 7 Maschinengewehre sowze
2V Minenwerfer . ^ ^ . . . ,

Die Borpostengefechte östlich Lunevrlle  dauern

^^ Ĵn "deu Vogesen  stürmten wir die seit Monaten
heiß umstrittene , die Umgebung beherrschende H o h e
631 bei Ban de Sapt . 193 Gefangene, 3 Maschinen¬
gewehre, 1 Miueuwerfer und anderes Material war
unsere Beute. Feindliche Wiodererobrrungsversuche
blieben erfolglos. . . . - .

Südlich von Neuville  brachte eines unserer
Kampfflugzeuge einen feindlichen Flieger zum Absturz.
Die amtliche französische Meldung , daß sich belgische
Truppen im Südwesten von Sarnt Georges eines deut¬
schen Schützengrabens bemächtigt hätten , ist glatt er-

snudcn. gastlicher Rriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Weitere erfolgreiche Verfolgung in Galizien.

Lemberg  wurde gestern nachmittag durch österr.-
ilngarische Truppen im Sturm genommen, daran an¬
schließend nachts die S z e z e r e kst e l l u n g zwischen
dem Dnjcstr bei Mikolajow und Lemberg. Weiter
nördlich ist in der Bersolgung die Linie östlich von Lem¬
berg Zeltancc - Turynka (nordöstlich von Zol-
kiew) erreicht.

Bei R a w a r u s ka und westlich davon ist dre Lage
unverändert . Im S an - W e i chs e l - Wi n k el , links
der oberen Weichsel, beginnen die Russen zu welchen.

Oberste Heeresleitung.

ver österreichisch- utrgarlsche Tagesbericht.
W . t - B.  Wien , 23. Juni . Amtlich verlautet vom

23. Jumi , mittags:
Russischer Rriegsschauplatz.

ver verlaus der wiedererobernng von Lemberg.
Rüeüzug der Russen bei öolbiew und Rawarusba.

Die Nordwest- und Westfront des Gürtels von
Lemberg  war im Zug der russischen Verteidigungs¬
stelle Zolkiew - Mikolajow  von starken rnssi-
schen Kräften besetzt. Um 3 Uhr vormittags des
22. Juni erstürmte Wiener Landwehr das Werk
R z e z n a an der Straße Janow -Lemberg. Von Nord¬
westen drangen zu dieser Zeit unsere Truppen über die
Höhe östlich des Mlynowskabachs vor und erstürmten
einige Schanzen vor Lisa-Gvra . Im Laufe des Vor¬
mittags wurden im weitere» Vordringen gegen dir
Stadt die übrigen Werke und Verteidigungsanlagen
der Nvrdwest- und der Westfront in blutigen Kämpfen
genommen. Hierdurch war die russische Front
neuerdings ' durchbrochen.  Der Feind , ver
abermals schwere Verluste erlitt , wurde zum Rückzug
gezwungen. Unsere Truppen drangen in der Ver¬
folgung bis über die Hohe östlich und nordöstlich der
Stadt ' vor und überschritten südlich Lemberg die
Straste , die nach Mikolajow führt.

Unter dem Jubel der Bevölkerung zog General ver
Kavallerie B o e h m - E r m o l l i nm 4 Uhr nach¬
mittags mit Truppen der zweiten Armee in Lem-

ritt. • .
Auch bei Zolkiew und östlich Rawaruska

sj«d dir Russen im Rückzug. Vereinzelte Vorstöße des
Gegners «an Tanew  wurden abgewicfeu.

Heute nacht trat der Feind zwischen San und
Weichsel  sowie im Bergland von Kieler den werteren
Rückzug an, überall verfolgt von den verbündeten
Truppen . . .. . .

Am D » j e str ist die allgemeine Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz,

ver erste erfolglose italienische Rriegsmonat.
In dem nun abgelaufenen ersten Kriegsmonat

haben die Italiener keine Erfolge erzielt. Unsere Truppen
im Südwesten behaupteten wie zuBeginn d^ Krieges ihre
Stellungen an oder nahe der Grenze. An der ^ >o nz o-
front,  am befestigten Grenzraum Flitsch Malborghet,
am launischen  Kamm und an allen Fronten oon
Tirol  brachen sämtliche Versuche feindlichen Vor¬
dringens unter schweren Verlusten zusammen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Lemberg untf Umgebung
Der Truppeneinzug in Lemberg.

W. T.-B. Lemberg, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Über die
Zurückeroberung Lembergs berichtet unser Mitarbeiter: Nach¬
dem die Armee Mackensem  den Feind im Norden erneu,
geschlagen hatte und nachdem zestecn morgen die Sud ffont
der während der Besetzunyszeit neugeschaffenen starken ^ e-
festigungen erobert war. räumten die Aussen um die Mittags¬
stunde die galizische Hauptstadt. Mit dem Glockenschlag
: 2 Uhr  goaeei die Spitzen der verbündeten Armeen rn dem
von zchmnoaatiger Fremdherrschaft besrê n Lembergi em,
ton der Bevölkerung mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt und
mit Blumen überschüttet und endlosen Hochrufen auf Öster¬
reich-Ungarn und Deutsckstaud, denen jeder .besonderen
Tank zum Ausdruck bringen wollte. Äußerlich hat die Stadt
nicht besonders gelitten, nur im Osten wütet ein unge¬
heure  r B r a nd.  da die Russen vor ihrem Abzug den Bahn-
hof alle benachbarten Fabriken und die Petroleum- und
B-mzintager in Brand gesteckt haben. Während der letzten drei
Taoe hatte die Bevölkerung besonders schwer zu leiden. Al.e
MÄiner von 18 bis 50 Jahren wurden sestaerwmmen. Skr
lief) nicht rechtzeitig verstecken konnte, wurde von den Russen
mitgeschleppt.

v. Mackensen zum Generalfeldmar/challernannt.
Br . Dlmzig, 25. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.)

Wie die „Danz. Ztg." zuverlässig erfährt, ist Generaloberst
o Mackensen  anläßlich seiner Siege m Galrzren zum
Generalseldmarschall  ernannt worden.

Ein österreichischer Kriegsorden für den König von
Württemberg.

W. I\ -B. Stuttgart , 23. J 'lüi. (Nichtanrtlich.) Der Kaiser
von Österreich bat laut Hofbertcht dem König  das Militär-
verdienstkreuz1. Klasse mit der Kriegsdckoratton verliehen.
Das traurige Los der deutschenRrisgsgefangenen

in Rutzland.
Anklagrn gegen die amerikanischen Konsuln.

Br . Zürich, 23. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Tie
Neue Zürcher Ztg." veröffentlicht Auszeichnungenenr-s

schweizerischen Kaufmanns, der während der letzten̂Zeit eine
Rei'e durcb Rußland  gemacht hat. Besonders traurig ist
danach das Los der deutschen Kriegsgefangenen.
Sie wurden größtenteils nach Sibirien, Gouvernement
Irkutsk verschickt und dort stellenweise wie gewöhnliche
Verbrecher behandelt.  Bon richtiger Ernährung und
n-armen Kleidungsstücken ganz entblößt, wurden sie so ge¬
basten. daß ein großer Prozentsatz durch die strenge Kalte und
die Entbehrungen dem sicheren Tode entgegengeht. Bekannt-
lich ist die Wahrum« der deutschen Interessen den ameri¬
kanischen Konsuln  arwertraut . Diese haben auch die

nominelle Aufgabe übernommen. Die Gefangenen sind jedoch
-n jeder Beziehung schütz - und rechtlos.  Wie schwer es
ist. auf die russischen Behörden einzuwirken, wo dies über¬
haupt auf direktem Wege möglich ist, geht daraus hervor, daß
heute noch offizielle deiuffche Persönlichkeiten, wie Konsuln
und deren Beamte, in russischer Gefangenschaft sind.

Die Gärung in Rußland läßt nicht nach:
Stockholm, 23. Juni . (Ktr. Bln.) Die Moskauer

Arbeiter verweigern fortgesetzt die Wiederaufnahme der
Arbeit. Zur Untersuchung der begangenen Ausschreitungen
ist ein ganzer Stäb von Untersuchungsrichtern unter dem
Vorsitz Sokaloffs ausgeboten. Es bestätigt sich, daß me
sozialistischen  ReichsdumamitgliederPetrowski, Bada-
jeff, Schoyoff. Maroff und Zamoijloff nach Sibirien  ver¬
schickt worden sind. In Odessa  sind neuerdings wieder
Unruhen  ausgebrochen. Der Odeffaer Generalgonverneur
t erbietet die Veröffentlichung von Verhaftungen und Haus¬
suchungen. Der gesamte private Telephon- und Telegraphen¬
verkehr ist starken Beschränkungen unterworfen.
Die sozialdemokratlsche» Dumamitglieder werden nach

Sibirien verbracht.
W. T.-B. Petersburg, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Der

„Rjetsch" vom 17. Juni berichtet: Die 5 zur Verbanrm*g
verurteilten sozialdemokratischen Dumcmntglieder werden
per Schub nach Sibirien  gebracht.

„Das Loch im p «nzer ."
Take JonescuS Eingeständnis.

Br . Bukarest . 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Mn .)
In dem letzten Leitartikel der 'Tale Jvneseu naheftehenÄen
„Roumaine"/ der überschrteben ist -DaS Lochinr
P a n 3 er ", gibt dieses Hetzblatt der Krtegspartei zum efftem-
mal zu, daß die Rüstung des Dreiverbands einen R i h ĥat.
„Es fehlt ihr «m der eücheitllchen Leitung in der diplomatischen
und militärischen Aktton im Gegensatz zu dem geschlosse¬
nen Block der Zentralmächte ". .

Dieses E,ngest«mS,iis ist bemerkenswert bei einem Blatt,
das in seiner Parterttchkeit so weit geht, die deutschen und
österreichischenottiziellen Berichte prinzipiell nicht zu ver-
öffenllichen. Wichttger fft noch, daß diese ganze Melodie stasik
nach der russffckrn Gesandtschaft klingt und auch so allgemein
verstanden wird. Von PeterÄburg aus klingt es mit scharfer
Mahnung an die Verbündeten: Wir führen den Krieg seit
neun Monaten tatsächlich allein. Schafft uns Munittvn und
Luft an den Daudanellen. Stoßt im Westen vor, sonst müssen
wir am nnftre eigenen Interessen denken.

vom franzZsisch -belzlschen
ttriegsfchauplatz.

Die veschietzung von Dünkirchen.
Br . Genf , 23. Jimi . (E'ig. Dvahtbericht. Ktr. Mn .) Die

14 schweren Geschosse, die während einer dreiviertelstundigen
Beschießung Stadt und Husen von Dünkirchen  trafen,
haben größere Verwüstungen  in den geschaftsrelch-
sten Stadtteilen angerichtet als die fünf ffüheren Be¬
schießungen. Die Zahl der Todesopfer »nd verwundeten
Zivilisten und Militärtzersoaenwird auf 200 beziffert.

Die erfolglose Joffresche Gsfenstve.
Ein dänisches Urteil.

Kopenhagen, 25. Juni . (Ktr. Bln.) „Rationolti denLe"
stellt im Leitartikel fest, daß Joffres Plan,  durch heft^
Angriffe auf d«r Westfront die Heranführung größerer deut-
scher Truppemnissenvon der Oftffont zu erztvingen, ge-
sche i t er t sei. Trotz des gaw-rltigen Munitionsverbamhs sei

Offenisiivec hn e den be<OsichiisM.i g&blv&exu
$ic Deu tschen seien fest entschlossen, baldigst eine Enffchcn-
dwng auf der Ostfront hervorzurusen. Die letzten Mmyse ttn
Osten bewiesen die Unfähigkeit der Russen, gegenüber KR
mächlig verstärkten verbündeten Heeren stanLzuhalten.

Ln- lische Betrüger.
Flaggen- und Nmfsrmmißbrauch.

\V  T .-B Berlin. 23. Juni . (Nichtamtlich) Wie durch
eidliche Aussage  von 15 deutschen Soldaren feftgeftellt
worden ist, haben die Engländer «n 18. Mm ber La
Bassee an  ihrem Schützengraben eine «ahne in den deut-
fe n Karben  auf^ ogcu anb nt deutschen IIntf  ot •»
meti,  mit deutschen Helmen, Mänteln und Tornistern die
deutschen Truppen angegriffen.

EnylRN - s klrbeitsrlckwierislleiten.
Kritische Lage im K-hleugebiet von SüdwaleS.

Br . Amsterdam . 23. Juni . (Erg. Drahtbericht . Ktr. Büi .)
Die Erklärung der engüichem ttttbeitervertretun̂, daß die Ar¬
beiter von jetzt -ab während der Dauer »es Kriege- auf das
Kampfmittel deS Streiks v er z ichr e u und bereit seren, alle
Streitfragen einem Schiedsgericht zu umrerbreiten, hat anscher-
uend n icht die gewünschte Wirkang gchctbt. In den
Swansea - Docks  in Wales kam es, tme ..Daily M« O

^meldet, am Mmtag Swn Ausstand , mabum  W «?
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Mwun zur Untätigkeit besarreili werden. Die Schiffe in den
Swansea -Dockr können !oeS?r geladen noch aus geladen
werden.

„Daily Expreß " berichtet, daß die Lage im Kohlenge  -
I>t et  von Südwales wieder einmal kritisch geworden ist. Die
tau 'peuöe» Verträge sind von den Arideitern zum 1. Juli  ge-
lündtgt worden, und an diesem Tage dürste wahrscheinlicheine
ollgeineine Arbeitseinstellung in den Kohlengruben von Süd¬
walles einireten.

Die englischen Verluste.
W. T.-B. London, 22. Juni . (Nichtamtlich.) Die neueste

Verlustliste weist die Namen von 55 Offizieren und 3456
Mann auf.

Die Zahl der nach Frankreich zurückbeförderten
Ziviliuternierten.

W. T .-B. Genf, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Die vierte Liste
der über Genf nach Frankreich zurückgekehrten französischen
Zivrlinternierten  ist veröffentlicht worden. Sie ent¬
hält 12 000 Namen , mit den schon erschienenen drei früheren
Listen beträgt di? Zahl der Namen 16 000.

Anerkennung deutscher Urkunden in Belgien.
W. T.-B. Brüssel, 22. Juni . (Nicht'vmtlich.) Der Gene-

raligouvernenr erläßt folgende Verordnung : Urkunden, die von
deutschen öffentlichen Behörden oder von mit öffentlichen Be¬
glaubigungen versehenen Personell des Deutschen Reiches ans»
genommen oder ausgestellt sind, sind zum Gebrauch in Bel¬
gien z u z u l a s se n, tvenn sie durch den Vecwaltungschef bei
dem Generalgouverneur  legalisiert sind.

Der Krieg gegen England.
ver Unterseebootskrieg im norwegischen

Storthing.
W. T.-B Christiania , 23. Juni . (Nichtamtlich) Bei Be¬

ginn der gestrigen Sitzung des Storthing gab der
Minister des Äußern  Ihlen Aufklärung darüber , welche
Schritte die Regierung unternommen habe aus Anlaß der
vielen Schwierigkeiten, welche die kriegführenden
Mächte  der norwegischen Schiffahrt bereiten . Die gegebenen
Aufklärungen sind tm großen und ganzen bereits früher in
amtlichen Kundgebungen mitgeteilt worden. Zum Schluß
führte der Minister aus , sollten die von norwegischer und deut¬
scher Seite angestellten Untersuchungen  ergeben , daß
der Beweis vorliege, daß auch andere Schiffe,  als die
.,B e lr  i Sg e", von deutschen Unterseebooten torpediert wur-
den, so -bezweifle ich nicht, daß die deutsche Regierung alles
nchgliche tun wird, um die Folgen  der Berlust« gutzu-
machen, die den Interessenten zugefügt wurden, und daß die
deutsch? Regierung ebensosehr wie die norwegische das Ge¬
schehene bedauert . Sollt ? der „Sven Jarl"  torpediert
worden fern, so zweifle ich nicht, daß die deutsche Regierung
in ihrem Gerechtigkeitsgefühl alles zur Linderung des Un¬
glücks tun wird, wenn M-imingSverschiedenheiten auch herr¬
schen mögen, hinsichtlich der völkerrechtlichenBerechtigung ge¬
wisser Seiten zu dem deutschen Unterseebootskrieg. Die An-
sichteil der novwegischenRegierung darüber wurden zwar in
Vorstellungen an die deutsche Regierung tm Februar darg?-
ibgt, dock; hoffe ich, daß die deutsche Regierung , wenn die Er¬
fahrung zeigt, wie leicht Jrrtiimer stattsiirden können, in Er¬
wägung ziehen wird , den Kommandanten von Kriegsschiffen
solche neue Instruktionen zu geben, daß sich die neutralen
Schiffe siche: fühlen können.

Amerika » Waffenlieferungen.
. W. T.-B. London» 28. Juni . (Nichtamtlich) „Reuter"

meldet auS New Mark: Hier ist eine neue Schrapnellindustrie
entstanden. Sie hat von ben Negierungen Europa« Aufträge
auf 25 Millionen Geschosse erhallten.

Der Krieg gegen Italien.
Oie Torpedierung de» italienischen Unters««»

bootes „Medusa".
Sr . London, 28. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die „Times meldet auS Venedig, daß das von einem Sster»
reichischen Unterseeboot torpedierte italienische Unterseeboot
„Medusa"  das schnellste bis jetzt konstruierte gewesen wäre.

Briefe vom Kriegsschauplatz
in Polen.

Von unserm zum deutschen Heer in Polen entsandten
Kriegsberichterstatter.

Ueber die Kucha!
Lodz, den 17. Juni.

„Sei gepriesen, du lauschige Nacht . . ."
Die ganze Größe der Natur offenbart sich darin , daß

etwas von der Lauschigkeit und Traulichkeit, ja selbst von der
Stille solch warmer Sommernacht auf dem Lande sogar
dann noch erhalten bleibt, wenn in nächster Nähe der Lärm
des Krieges mit seiner Gewalt tost, der gegenüber die akusti¬
schen Begleiterscheinungen sagen wir des Überfalls von
Hochkirch kaum mebr als eine bescheidene nächtliche Ruhe¬
störung bedeutet haben würden . Der Grundton , daS an»
spruchslos Großartigste um unS herum , ist doch der tiefe
Frieden , der über den Feldern regiert , wenn die Sonne zur
Rüste gegangen ist, was die paar Menschen inmitten ihrer
Unendlichkeit, — seien eS hundert , tausend, oder hundert¬
tausend , — auch angeben mögen. Die große Lautlosigkeit . . .
selbst dann , wenn Haubitzbatterie um Haubitzbatterie ihren
Fehderuf in immer rasenderer Wut in sie hineinbrüllt.

Daß er den großen Frieden der Nacht nicht mitmachen
will , nicht mitmachen kann, nicht mitmachen darf , so sehr und
so oft unbeirrbarer Trieb eS auch fordert , daS ist, was deS
Menschen Nerven aufpeitscht, was in der Donnerrede , die au»
dem Dunkel ringsum an sein Ohr dringt , mit verdreifachter
Austegung lauschen läßt . Zumal der rollende Eifer solcher
Rede von Viertelstunde zu Viertelstunde zunimmr.

O, ich bin Zeuge so manche» Nachtgefechtes gewesen von
meinem Eintreffen auf dem Kriegsschauplatz hier im Osten
von ffüben Monaten cm! Ost hat es mich überrascht, wenn
ich mich, bei meinen Besuchen in der Front , gerade inS Stroh
niedertun wollte, und es hat dann auf mich gewirkt , wie
starker Kaffee, der einem noch eine Weile über die Zeit
hinaus munter erhält , oder etwas Aufregendes, das man
liest, und wobei man auch etwa« länger sitzen bleibt als
sonst, — ohne doch darum gleich eine schlaflose Nacht zu
haben. Wne» , heucheln? Die Spannung hinsichtlich de»

.SMbaft tat Sache, die Sorge um den Erfolg , das Bedürft

Beide Unterseeboote waren , ohne davon Kenntnis zu haben,
in denselben Gewässern. Die „Medusa" kam zuerst an die
Oberfläche, wurde von dem Periskop des Österreichers bemerkt
und von ihm torpediert.

Da« Goldene Buch der italienischen Kämpfer.
Grus , 23. Junu (Ktr . Bln .) Das italienische Haupt¬

quartier I;at die Vorbereitungen beendet für ein Goldenes
Puch,  in dem die Namen aller Offiz ieve und Soldaten , die
sich am Kampf gegen Österreich ausgezeichnet -haben, verzeich¬
net werden sollen. _ _ _ _ _ __ _

Der Krieg im Grient.
Was die Engländer von den Dardanellen

berichten.
W. T .-B . London, 28. Juni . (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier meldet von den Dardanellen:  Am
19. Juni , abends, feuerten die Türken 450 Explosivgranaten
auf unser linkes Zentrum und sammelten sich dann zu einem
Angriff , der aber nicht auSgeführt wurde. Bei einem folgen¬
den Angriff glückte cs ihnen, in unseren vordersten Gräben
Fuß zu fasten. Sie wurden hieraus aber schnell vertrieben.
Die Zahl der Toten auf türkischer Seite wird auf beinahe
1000 geschätzt.

Die Montenegriner in Albanien.
W- T - B . Pari «, 23. Juni . (Nichtamtlich. HavaS.) In

Skutari herrscht seit einigen Tagen Ruhe.  Die montene¬
grinischen Truppen besetzten einige Punkte in der Nähe des
Lojanaflustes . Die Albanesin stellten die Feindseligke-wn-
gegen sie ein, so daß Frachtschiffe den Fluß wieder befahren
körme-n.

Griechenlandund dervierverband
Uiimrf-hörlich seit Kriegsausbruch ist englisches und

französisches Gold um -den Erdball gerollt , um Wer-
zeugender, als es je durch Worte geschehen könnte, ine
Zahl unserer Feinde zu vermehren und dort , wo man
den Zentralmächten noch Glauben und Vertrauen zu
bewahren gesonnen ist, Argwohn und Abneigung zu
säen. Mauchen Erfolg freilich haben die Diplomaten
aus London, Paris und Petersburg zu ihren Gunsten
buchen können, aber gerade da, wo sie am meisten und
von Anfang an gehofft hatten , predigten sie bisher fast
nur tauben Ohren . Mögen auch in Rumänien vordem
die Herren Take Joneseu und Filipescu dem Liebes-
wecben der Entente mit aller Beredsamkeit entgegen-
gekommen sein, heute sind wohl auch diese unter der
Wucht der Ereignisse auf den galizischen Schlachtfeldern
andern Sinnes geworden und erwägen — nach ihrem
großen -Schweigen zu urteilen — jetzt offenbar jedes
Wort vorsichtig, das über ihre Lippen geht.

Dem inzwischen »um stattlichen Vierverband heran-
gewachsenen Fremdkörper ist indes gar nicht wohl zu-
mute. Er , dessen Brüsten einst dahinousging , daß er
die Weltmeere beherrsche, daß er Millionen und aber-
malS Millionen und Legionen von Kriegern aus der
Erde stanrpfen könnte, daß er die Zentralmächte von
Osten und Westen und Süden überrennen und -die
minengeschlossene Davdanellendurchfahrt über Nacht
sprengen würde , steht j-etzt wie ein Armer mit dem
Bettelsack vor -den Türen 'der Herren Radoslawaw,
Bratianu und Gunavis und bettelt unid fleht um Hilfe,
die ihm von -den Kleinen kommen soll. Wer von den
Kleinen, die man einst so verachtete und nur als Werk¬
zeug für die eigenen selbstsüchtigen Zwecke zu ge-
brauchen gedachte, kehrt ihnen nun einer nach dem an¬
dern den Rücken. Man hat einmal erkannt , baß der
einstige Dreiverband init allen , die er zu ködern luchte,
seine besonderen Abmachungen traf , wobei es ihm nicht
darauf onbam, daß er jedes Stück Land doppelt und
-dreifach verschenkte-und isden mit dem anderen zu be¬
trügen versuchte. So hat Serbien bereits seine eigenen
Woge eingcschl.rgen, so erteilten Bulgarien und
Rumänien bereits eine Antwort , die insbesondere

nis , die Symptome zu dei.ten, das Ungewöhnliche und Groß¬
artige der ganzen Erscheinung wirken bei der Beobachtung
der Schlacht stärker als das Mitgefühl mit denen, die Mühsal
draußen bedräut und Siechtum und Tod umlauert . Auch
der fernen Schlacht. Und schließlich sind ja auch wir selbst im
Quartier weit hinten dem Blei und Eisen des Feindes
keineswegs unerreichbar . Auch was an sich furchtbar ist,
man mag sich besten noch so sehr bewußt sein, kann zum ästhe¬
tischen Genuß werden. So bin ich dann noch lange in Ein¬
samkeit und Dunkel auf der Landstraße auf und abgegangen
und habe dem fernen KriegSgetümmel geduscht, dem Rum¬
peln deS Gewehrfeuers , dem kurzen, hastigen Klopfen und
Wiederverstummen der Maschinengewehr?, dem Kanonen¬
donner und allerlei Lichtwerk. Immer mit der sorgenden
Frage : Werden sie sich halten , dort vorn ? Werden sie c»
machen? Die Unseren nämlich.

Eine Nacht wie diese habe ,ch noch nicht mitgemacht.
So nahe dem Sturm , wie diesmal ! Tue Dämmerung ist
hereingebrochen, und iie MündungSleuer der Batterien
ringsum am Horizont wie in näherer Mi fernerer Nach¬
barschaft werden sichtbar. Alles die uns !: -?: Geschütze, selbst-
verständlich; die Artiller -estellungen s?s Feindes können wir
auch des Nachts nur ausnahmsweise einsehen, ebenso wie
er die unseren . Je dunkler eS wird, desto größer scheint ihre
Zahl zu werden, und, ohne Zweifel, ihre Schußfolge wird
immer hastiger. Hier , da, überall blitzt eS auf ; hier, da,
überall kracht der Donner . Doch völlig unmöglich ist es. zu
erkennen, von welcher Batterie der einzelne Donnerschlag,
so deutlich ihn daö Ohr vielfach unterscheidet, herrührt , —
welches Aufblitzen daS Krachen im besonderen Fall zur Folge
gehabt hat . Zu unberechenbar ist angesichts des wilden
Durcheinanders der Weg zu Auge und Ohr. Neu? Lichter¬
scheinungen, die an friedliche Feste gemahnen würden , - - wenn
es irgendwo in der Welt zulässig wäre , sie in diesem Umfang
anzuwenden , — vervollständigen das nächtlich? .Kriegsbild.
Die Stunde der Leuchtkugeln ist gekommen. Sie zeigen, daß
Menschen dort vorn sind, auf dem Schlachtfeld, wo man doch
nie solche sieht, — daß Wachsamkeit und Bedachtsamkeit, daß
Willen zum Angriff und Sorge dort auf der Lauer liegen
Ringsum am Horizont springen sie auf ; kaum, daß einmal
ein paar Sekunden lang nicht zwei, drei von ihnen zugleich
im An- und Abschwellen ihres meteorhasten Daseins das
Auge auf sich ziehen. Man unterscheidet deutlich die deut»
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England nachdenklich stimmt, und so verfährt an-
schcinenld jetzt a-uch Griechenland.

Denn wollen wir auch nicht behaupten , daß die
Nachkommen der alten Hellenen etwa ausgesprochen
deutschfreundlich seien, so sind sie und ihre Staats¬
männer doch 1ö klug und halten sich für z-u gut, um den
Verbündeten Engländern urtb Franzosen bei einer
völlig erfolglosen Dardanellenoperation als Kanonen¬
futter zu dieucn oder ihre Schiffe au Stelle -der eng¬
lischen und französischen auf den Meeresgrund ver¬
schwinden zu sehen. Und wenn nun auch nach dem
Siege seiner Partei Herr Venizelos, der listenreiche
Kretenser, wieder an den Platz seiner früheren Tätigkeit
zurückkchrt, von dem er erst vor kurzen Monden schied,
so dürste auch er inzwischen andere Erfahrungen ge¬
sammelt haben. Hat -doch auch er mit eigenen Augen
schauen müssen, wie die Engländer sich auf Teneoos , auf
Lemnos und Mytilene feftsetzten, und wie es den An¬
schein hat , wohl auch nicht so leicht, möglicherweise gar
nicht mehr weichen wollen. Mußte dochauch er erkennen,
daß die Engländer nicht so sehr um des russischen
Freundes willen die Dardanellen bezwingen wollen,
sondern Wohl niehr um des eigenen Vorteiles willen.
Liegt doch die Vermutung nahe, daß man im Falle
eines Erfolges den Stussen den Stuhl vor die Türe
setzen würde, weil die Bezwingung der Meerengen-
durchfaihrt nicht ihr Verdienst wäre, sondern das der
englischen und französischen Flotte . Denn wann je in
der Weltgeschichte war Albion so selbstlos, Früchte, die
es pflückte, andern zu überlassen? Wer bürgt dafür,
daß England nicht aus Tenedos oder Lsmnos ein c-n-
deces Gibraltar , sin anderes Mafia oder Aden machen
würde , lvenn der Sieg auf seine Seite fiele und dann
imnier und ewig ein Hemmnis und Hindernis für die
Bewegungsfreiheit der Balkanier bilden würde ? Emp¬
findet man doch jetzt schon das englische Regiment auf
Lomnos als drückend und macht seinen Herzen in
Empörung und Aufstand Luft und reißt den Umon-
Jaik herunter , den die frechen Angelsachsen auf ihrer
Insel zu hissen sich vermaßen.

So wird 's sich Herr Venizelos wohl noch dreimal
überlegen, ob er sich wirklich den überschlauen Briten
auf Gedeih und Verderben ausliesern older ob er seine
Hände rein vom verlogenen Spiel halten soll.
Aber wir gehen tvöhl auch darin nicht fehl, wenn wir
vermuten , -daß -der Vierverband , gestärkt durch das
Versprechen, daß sich Italien ebenfalls an der großen
und glorreichen Flottenaktion beteiligen wolle, allmäh¬
lich nicht nur bei den andern Balkanftaaten , sondern
auch bei den Hellenen sein Bitten einstellt unid sich er¬
zürnt von ihnen wendet. Ein Anzeichen dafür ist
mindestens schon vorhanden . Denn abgleich man in Lon¬
don versichert, daß die Abberufung der englischen Marine,
kommisfion in Athen nur deshalb erfolge, weil ihre
Zeit abgelaufen sei, so könnte man dahinter gerade in
gegenwärtiger Zeit doch «ine andere Absicht verminen.
Vielleicht glau-bt man, Griechenland damst eine be¬
sondere Bosheit  antun zu können, vielleicht soll der
Letter der Kommission, der sicherlich die Heit seines
Aufenthaltes im Piräus zu eifrigen Studien benutzt
hat , wie seinerzeit Herr Lirupus aus Konstantinopel bei
-der neu in Aussicht gestellten Flottenaktton nutzbringend
Verwendung finden.

Nun so oder so. Griechenland wird wohl gleich
den übrigen am Balkan etwas Vessers zu tun finden,
als die Kastanien für andere aus dem Feuer zu holen,
oder an einein Kampfe teilzunehmen, der nach der
Katastrophe von Galizien doch zu nichts mchr Gutem
für die Alliierten führen kann. Es wird sich dem
Streite auch um deswillen fevnha-lten , weil die Italiener
seine größten Feinde sind, die als Herrscher in Wbanien
ihm jeden Tag verbittern würden , und darum hält es
wohl auch sein Pulver sur 'dieses Gebiet trocken.

vr . A. H.

scheu von denen des Feindes . Die deutschen steigen langsam,
wie zaudernd auf , erreichen auf der Höhe ihres Bogens die
blendende Vollkraft ihres Magnesiumlichts , halten eine Weile
Umschau und gehen dann, zögernd und langsam erblastend,
wieder nieder. Die der Rüsten schießen wie eine dünne, röt¬
liche Rakete hoch, verschwinden dann für eine Sekunde, als
sei der Scherz mißlungen , bis dann auf einmal ein ganzes
Stück über dem Punkt des Unsichtbarwerdens eine Leucht¬
kugel platzt, und, schöner als bei irgend einem Feuerwerk,
ein gleichmäßiger, mehrstöckiger Baldachin kleinerer Leucht¬
kugeln — vielleicht ist es auch ein? Tiara — sich auf das Ge¬
lände herniedersenkt, übrigens sind unsere Offiziere auf die
pyrotechnische Vorstellung des Gegners keineswegs eifersüch¬
tig. Sie halten unsere Kugeln für zweckmäßiger. Im Be¬
obachter entsteht der merkwürdige Eindruck, als würden
sämtliche Leuchtkugeln, die deutschen wie die des Feindes , in
unsere eigene Stellung hinein , wo nicht auf ihn persönlich
zugeworfen. Manchmal steigt eine Kugel der Rüsten so hoch
gegen den Zenit ' an, daß es aussieht, als seien sie längst in¬
mitten unserer Gräben . Andere dafür kommen über den
Horizont heraus.

Kleingewehrfeuer vorn, Maschinengewehrfeuer vorn.
Starkes Kleingewehrfeuer links, Maschinengewehrfeuer links.
Kleingewehrfeuer rechts, Maschinengewehrfeuer rechts, dazu
rasendes Tanzen von Leuchtkugeln. Hat alles nichts zu
sagen ! Der eigentliche Tanz kommt noch! Vorn in meinem
Gesichtsfeld feuern 15-Zentimcter -Haubitzen. In ihr Mün,
dungsfeuer hinein mischt sich jedesmal ein mächtiger Feuer,
regen . Mündungsfeuer und Feuerregen spiegeln sich dann
in irgend einem Wasser, vielleicht in ffnem der Fluhläufe,
vielleicht in einem Weiher.

Ein Fünkchen am Horizont , das lange wie unschlüffig
geblinzelt hat , läßt plötzlich den kilometerlangen Kegel eines
rustischen Scheinwerfers hervorschießen. Langsam, mit kur¬
zen Beobachtungspausen , dreht er sich an seiner Wurzel ; im
eignen Hirn zittert nach, was indem besten vorgeht, der dort
drüben mit Hilfe der Erscheinung beobachtet. Und mit
Riesenschritten entstrahlt der Lichtschweif über die Ebene hin.
Auf einmal fällt er uns mitten inS Gesicht. Man kommt sich
vor, wie ein ertappter Schuljunge . Er scheint Verdacht zu
schöpfen, verweilt einen Augenblick mir leisem Beben, kommt
auch gleich wieder zurück und glotzt uns abermals buchend
an ! Wird er einen Brummer herüberwerjea ? Kern



venizelos Ansicht?
Bi . Rotterdam , 23. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bln.) Deuter"  meldet aus Athen: Das Blatt „Patrie
erklärte im Namen Venizelos,  er sei noch immer übcr-
geugt, daß Griechenland sich der Entente  anschlietzen soll
und daß jedes andere Bündnis für Griechenland ver¬
hängnisvoll  fern würde.
Ein« geradezu gegenteilige Meinung kemmt indes in nach¬

stehendem Telegramm zum Ausdruck.
Br . Athen, 23. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Stach Informationen der Presse hat Venizelos  zu seinen
politischen Freunden geäußert, daß er nicht gedenke, ein
neues Ministerium zu bilden. Die Zeitung „Korhmylos"
behauptet, er habe diesen Entschluß damit begründet , daß er
jetzt ein Eingreifen Griechenlands durch die inzwischen ein¬
getretenen Umstände als unmöglich betrachtet.

Tate ! und L»b für die rumänische Politik.
Bi . Bukarest, 23. Juni . (Eig. Drahtbernht . Ktr . Bln .)

Die interventimnstrsthe „Epoco" greift die rumänische Regie¬
rung und Len Ministerpräsidenten Brrtianu wegen seiner
lasen Haltung gegenüber dem Vierverband so heftig an , daß
daS hMxrmtüche Blatt „Jndspendanes Roumaine " mit einer
Deutlichkeit antwortet , wie man sie von dieser Seite bisher
nicht gekannt hat. In seiner überwiegenden Mehrheit , sagt
das genannte Blatt , billigt das rumänische Volk die Politik
Vratiunus . Es weigert sich, Männern Folge zu leisten, welche
die Richtung ihres Handelns entweder von kleinlichen Inter¬
essen der 'nneren Politik oder von ungesundem Ehrgeiz be¬
stimmen baffen. Diese Heeren verfolgen die offenkundige Ab¬
sicht, dir Geister zu trüben und Anarchie zu säen. Demgegen¬
über stellen wir fest, daß rlle gestruden Elemente de>S ganzen
VoWeS die Politik der Regierung billigen,  weil diese
Politik eine ausgesprochen national - rumänische  ist.

Die Neutralen.
Oie Unterredung mit dem Papst.

Bi . Bern , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Mit
,em Vatikan Fühliung haltende katholische Kreise Jtali ns
halten das von der „Sifrerte" veröffentlichte Pap st »Inter-
view  durchaus für echt. Man weiß, daß der Papst seiner
Umgebung stets mit denselben Argumenten zu antworten
pflegt, wie im Interview der „Liberte ". Besonders peinlich
berührt in Italien , daß die italienische Staats Polizei
und Zensur  direkt beschuldigt werden, die Korrespondenz
des Heiligen Stuhles mit den Bischöfen zu überwachen und
zu vergewaltigen und damit also das päpstliche Unabhängig-
keitsrecht zu verletzen. Das Interview ruft in Italien großes
Urckehageu hervor. Die Blätter fragen nach dem Zweck der
Veröffentlichung und äußern die Hoffnung , daß das Interview
kategorisch dementiert wird.

Das schwedische Ausfuhrverbot.
Gegen die englische Pastzensur.

W. T .-B. Stockholm, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Dem
Helfingforser -Ratte „Dagens Preß " vom 17. Juni zufolge er¬
regt das Verbot der schwedffchen Regierung , daß Waren durch
Schweden befördert werben, deren Ausfuhr in Schweden ver¬
boten ist. in R u ß l a n d großes Auffehen. Das Petersburger
Vörserrkomitre hat sich an den Handelsminister mit einer Ein>
gäbe gewandt, Maßregeln zu ergreifen , um die schwedische
Regierung zur Aushebung des Durchgangsverbotes zu veran-
lassen, weil dadurch die Beförderung von über 50 Prozent der
Waren von England nach Rußland verhindert und wahrfchein-
sich der ganze Verkehr über Schweden in beiden Richtungen
zum Aufhören gebracht werden würde.

Dazu sagt „Stockholms Tidningen " vom 22. Jrwm, welche
diese Meldung wiedergibt : Wir sind überzeugt , daß die schwe-
dische Regierung das Verbot nicht crufhebvn oder mildern
wnd , wenn nicht schnell eine greifbare Veränderung m E n g -
lands  unerhört rücksichtslosem Auftreten gegen Schweden
Ed seine HandelSintereffrn stattfindet . Werden die über-
mütigen englischen Angriffe gegen das loyale Schweden fort¬
gesetzt so müssen alle englisch-russischen Verbindungen über
Schweden entsprechend schärfer behandelt werten . Nachdem
festgestellt worden fit, daß auch die nach Amerika ausgehende

Post von den Engländern zensuriert  wird , wird nun.
wie „Svenska Dagbladet " erfährt , von schwedischer Seite er¬
wogen, ob mau die Postsendungen auf die allerdings wenigen
direkten skandinavischen Amerikalinien beschränken soll. Das
Blatt vergleicht die vollkommene Nichtachtung der schwedischen
Proteste seitens Englands mit der sofortigen Rückgabe der
Post auf dem Dampfer „Thorsten" durch die deutschen
Behörden.

Lügenhafte Verleumdungen gegen die
schwedische Presse.

W. T.-B. Stockholm, 22. Juni . (Nichtamtlich.) Dicrussi-
scheu  Blätter setzen ihre Angriffe gegen die schwedische Presse
iort In der letzten hier eingetroffenen Niuurner behauptet
die „Nowojr Wremja ", daß ein großer Teil der schwedischen
Presse mit deutschem Geld  bestochen ist. „Stockholms
Dagblad " weist dies als erne lügenhafte Verleum¬
dung  zurück und erklärt , derartig Ausstreuungen , deren
Lügenhritigkeit jedem iu Schweden klar sei, seien das beste
Mittel , die .korrekten nachbarlichen Beziehungen mit Rußland
zu trüben.

Amerikas militärische Matznahmen für ein
Einschreiten in Mexiko.

W. T.-B. London, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Nach einer
Meldung der „Moriring Post" aus Washington berichtet das
fijthr-en'de mrlitärrsch-e Fcvcĥl'.rit „Army -and Navy Rsgiiter,
daß das Kr'.egAamt die -Armee, welche im Falle der Inter¬
vention  der Vereinigten Staaten in Mexiko  nötig wäre,
auf hunderttausend  Mann und die Kosten des ersten
Kriegsjahres auf 180 Millionen Pfund schätze in der An-
nähme, daß geht in Mexiko hunderttausend Mann urtter
Waffen stünden, denen es allerdings an Munition  fehle,
und nach der Kriegserklärung der Bereinigten Staaten rede
Wafsenzufuhr  abgeschnitten fern würde. Da in den
Bereinigten Staaten nur iO 000 Mann des stehenden Heeres
für den Dienst -m Ausland verfügbar sind, wären Frei-
willige  anznwerben . Hierzu bedürfe Wilson der Er-
mächtigung des Kongresses.  Demnach wurden di«
Feindseligkeiten erst n ach cinw außerordentlichen Kongvey.
session beginneii können.

Gnadengesuch für de wet.
Br . Wien, 23. Juni . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Bln .) Das

„Neue Wiener Tagblatt " berichtet über Rotterdam nach
Reuters für Holland bestimmten Bericht über die Verhand-
lungert gegen de Wet,  daß der Gerichtshof im Anschluß an
das Urteil gegen de Wet ein Gnadengesuch  der Regie-
rung unterbreiten werde.
Die Gcsamtverluste der Uniontruppen . — Die deutsche«

Gefangenen.
W. T.-B. Pretoria , 22. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird gemeldet: Tie Gesamtverluste der Uniontruppen be¬
trugen bis zum 14. Juni bei den Operatumen gegen die Auf¬
standischeu 414, gegen Deutsch-Südwest -ffr >ka 104 5 Manu.
Ferner starben 153 Mann au Krankheiten und Unfällen . Die
Aufständischen verloren vermutlich 100 Tote und 300 bis 380
Verwundete . Die in der Union internierten Deutschen be¬
ziffern sich aus 39 Offiziere und 859 Mann.

Die Spanier in Marokko.
W T - B . Paris , 23. Juni . (Nichtamttich.) Nach eiiier

Meldung des „Temps " auS Madrid bestehen zwischen dem
Generalresidenten Marina und dem Kommandeur von Larasch
tMarokkol General Shlvestre, ernste Meinungsver¬
schiedenheiten.  Marina ist Anhänger einer sriM,chen
Politik , wäbrend Sylvestre für eine verstärkte Durchführung
der militärischen Operationen zur Unterwerfung des Landes
Eintritt Die ' spanische Presse enthält sich bisher aller Kom-
mentare . _ _

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des teloĝ ŵ ŝ n ^Berichts aus der gestrigen

$ Berlin , 23. Juni.
wirtschaftliche « riegsmatznahmen.

In seinem Bericht über die Volks ern ähr un  g führt
Abg. Hösch-Reukircheu (kons.) dann we-ter aus : Diese Höchst-

Größenwahn , lieber Freund ! Gott weiß, was ihn interessiert
hat - du nicht! Ein kurzer Schwung und er ist weiter.

Ich bin wieder im Quartter . Eigentlich, um etwas zu
schlafen; denn schon um 2 Uhr morgens will ich von neuem
auf meinem Beobachtungsposten sein. Der Aufruhr erlaubt
die Rübe nicht. Wir sitzen also und trinken . Die Leistung
der Artillerie wird besprochen. Freundschaftliches Gekampel
zwischen den verschiedenen Waffen ! Ein Infanterist ver-
tritt den Standpunkt , die ganze Schießerei sei sozusagen
Mumpitz . Wenn es zum Mappen komme, habe d,e Jnfanterw
cs mit einem genau so unerschütterten Feind zu sun, als
wenn die verdammten Pulverköpfe mit ihren großartigen
Scherenfernrohren überhaupt nicht mitgespielt hätten . Ruh.
,tiae Festungen könnte,i die wohl zusammen schießen. Aber
!Schützengräben? Ne! Und überhaupt d,e Scherenfern.

^ ^ Dcrnn spricht man von dem, wovon man hier im Felde,
auch in der krittschsten Stunde immer spricht: von zu
Hanse. Die „Pulverköpfe " tun unterdessen nach wie vor ihr
Bestes. Oder vielmehr, sie übectreffen cs noch. Offenbar
haben sie sich die Taktik der obersten Heeresleitung be, der
Veröffentlichung von Ersolgziffern für ihr Schießen zum
Muster genommen. Sie haben sacht angefangen und sind
dann immer freigiebiger in der Darangabe ihres Vorrats
geworden. Nun überschütteten sie den Gegner geradezu mtt
dem, was sie am Lager haben. Und können sich doch auch
setzt offenbar noch immer weiter überbietcn . „Ist denn kein
Ende ?" fragt mau sich angesichts des blödsinnigen Lärm»
ringsum . Abends hieß es, daß nach 9 Uhr oder 10 e,n paar
Stunden Pause in der Befeuerung des Gegners eintreten
sollten. Jawohl ! Wir haben vergebens darauf gewartet.
Jetzt ist's bald Mitternacht . Solche Gerüchte kommen manch-
mal nicht ganz ohne Nachhilfe in Umlauf . Wenn die Kunde
dmrh einen der geheimnisvollen Kanäle , die hinüber zum
Gegner führen , an diesen gelangt sein sollte, wie mag er ans
den Augmcklick der Erholung vor der schwersten Probe ge¬
wartet haben ? Vielleicht noch warten ? Solches Feuer macht
schon den kaput, der bei der Abgabe sozusagen neben dem
Rohre steht. Wie muß eS, auch wenn er moskowitische Ner¬
ven hat, ans den wirken, der in der Gegend des Zieles hockt?
Besonders , wenn es sitzt?

Sitzt eS? Das »st die große Frage , der dre nächsten
bringen mäften. Wenn unsere Schützen

Seite S.^
preise müssen jedoch so festgesetzt werden, daß ungerechtfertigte
Gewinne ausgeschlossen sind. Unsere K a r t o s s e rb c r «
sergung  ist gesichert. Die Landespferdezucht mich Mit
allen Mitteln gefördert werden- Tie gewaltigen Preissteige¬
rungen für Schlachtvieh  sind auf die Maßnahmen zn-
rückzuführen, die aus Anregung von Leuten, die nachts davon
verstanden, erlassen worden sind. Wir müssen die Regierung
bitten , in Zukunft vor allem Männer der Praxis anzuhören.
Was die Ernährung unseres Volkes und u n s e r es
Heeres  betrifft , so können wir unseren Feinden , inSb^ on»
oere England , mit ruhiger Entschlossenheit entgegensehen.
(Bravo !)

Abg. Hirsch-Essen (natl .) berichtet über die Lage der In¬
dustrie.  Die Lage der Industrie ist ja wicht glänzend, aber
immerhin so, daß wir die Sicherheit haben, durchhaltew
zu können, so lange auch der Krieg dauern möge. (Lebhafter
Beifall .! Im Bergbau  sind die Verhältnisse zufrieden¬
stellend. Zu begrüßen ist es, daß zwischen Unternehmer mck
Arbeiter ein gutes Verhältnis besteht. Erfreulich ist auch,
Latz die Heeresverwaltung das Handwerk 'bei ihren Liefe¬
rungen beteiligt hat.

Abg. Lippmann (Vpt.) : Bei der Kriegsgetreide-
Gesellschaft  sollten selbständige Händler , die Vertrauen
verdienen, ihre kommissionsweiseTätigkeit nn Rahmen dieser
Gesellschaft fortsetzen können. Besonders bei der Beschaffung
des Heeresbedarfs ist teilweise der Handel ganz wusgeschaltet
worden. Bei diesen Lieferungen haben sich NichtfcBsterrte
herangedrängt , mit denen der ehrbare Kaufmann nachts zrr
tun haben will. Dadurch ist der Kausnrcmnsstand, vor allem
aber die Heeresverwaltung selbst, erheblich geschädigt worden-
Die Preissteigerung ftir Verbrauchszucker  muß ge¬
hemmt werden durch Zuführung größerer Mengen von Zucker
an den Kleinhandel. Wir begrüßen es, daß der Handels
minister die Zusage geben konnte, daß für genügend Leucht»!,
besonders für das platte Land, gesorgt werden wird . Die Maß¬
nahmen . die die Regierung für den Handelsverkehr unt dem
AuÄand getroffen hat, sind von der Kommission als richtig
unerkannt worden. Außerordentlich segensreich hat es ge¬
wirkt, daß von der Einführung eines allgemeinen
Moratr riums  abgesehen wurde. Ebenso richtig toar das
Verbat der Frerbörse,  wodurch eine spekulative Ver¬
schwendung des Privatkapitals vermieden wurde. Mit  stolz
können wir berichten, daß dank dem rühmenden Sammeleifer
des ganzen Volkes der Goldbestand  der Reichsbank mtt
; 150 Millionen Mark zugenommen hat und datz nufere Roten-
deckung erheblich höher ist als der unseren Feinden . Der
deutsche Kaufmann steht Gewehr bei Fuß . Wenn, wre es der
der beispiellosen Tapferkeit unseres Heeres und der Marrne
nicht anders zu erwarten ist, uns ein siegreicher Flicken &e*
schicken sein wird, dann wird der deutsche Haus¬
mann  zeigen , was deutsche Zähigkeit und deutsche TuchttN
keit auf dem Weltmarkt bedeuten. (Beifall .)

vie Lage des Handwerks und städtischen
Grundbesitzes.

Abg. Bvhnisch (Zentr .) : Durch Len Ausbruch des Krieges
sind sehr viele Handwerksmeister  zu den Fahnen crw-
berufen worden, wodurch vielfach die Existenz de» Unttr-
nchmens in Frage gestellt wurde. Diejenigen Handwerker,
die zu i>en Kriegslieferungen her ungezogen wurden , haben
geradezu eine große Blütezeit erlebt, loÄhreiid die mcht » r
Liesen Lieferungen beteiligten, wie Maurer , Glases Maler,,
Bautischler, fast zum Erliegen gekommen sind. Große Aner¬
kennung hat ck gefunden, datz der Kriegsministe r das Hmck-
werk in weitem Maße mit Kriegslieserungen bedacht b« .
Wir haben auch mit Genugtuung die Mitteilung des H«r»^ s-
ministers begrüßt , datz zum Teil gang erhebliche Auftrags
dem Handwerk gegeben worden sind. So fit e,n etnjeSnen
Auftrag für Lieferungen von Wagen für Heeresbedarf um
Werte von 16Va Millionen Mark verteilt worden. Unter den
Kriegsschäden häben bes- nders die städtischen Haus¬
besitzer  zu leiden, die dadurch sehr geschädigt werden , daß,
wenn von fetten der Kommunen Mietsmtterstützuug gewahrt
wird" sie auf mindestens ein Viertel der Miete verzrcht« .
müssen. Rach der Verordnung vom D^ ember Um  me
Zahlung von Hypotheken und Grund,ch^ den aus 6 2K* wite
gestundet werden. Die Kommission schlagt vor, daß dies«

zum Sturm aus ihren Gräben heraustreteu,
auf den Feind prallen , wrck man es sehen.

Es ist 12 Uhr vorüber. Die Entscheidung rückt immer
näher . Auch die angeblich unvernünftige Kreatur merkt, daß
die Hölle losgelassen ist. Ich sprach von der Hauskatze und
ihrem Verdacht als Kindesmörderin . Leises, klägliches
Miauen vor der Tür . Man öffnet. Es ist die Delinquentin.
Der Kriegsgerichtsrat hatte zu Unrecht Verdacht geschöpft,
die Zuveflicht des Divisionsarztes ist glänzend gerechtfertigt.
Im Maul trägt sie das eine der Kätzchen, das man ihr ge¬
lassen. Dann holt sie das andere auS dem Dachstroh. Vor
den Menschen hatte sie ihre Jungen geflüchtet. Jetzt in ihrer
neuen Angst flüchtet sie vor dem Donner zu den Menschen
zurück. Tolpatschig kriechen die Tierchen am Boden . . .

Draußen ist's wie vorher. Und daS große Schweigen
der Nacht gibt nach wie vor den Hintergrund des Hexen¬
sabbats . ,

2 Uhr. ES wird wieder hell. Wir sind an unserem alten
Platz, 3 Kilometer hinter der Sturmlinie . Der Stab der
Division ist diesmal nicht da. Er ist weiter vorn. Aber die
Stimmen der Artilleriebeobachter klingen nach wie vor zu
mir herüber . „15 weniger ! 25 mehr ! Drittes Geschütz 4550!
Feuerpause ! Gruppe !" Noch gerade so, wie am Abend.
Immer dieselben Variationen . Ruhig und gelassen; viel¬
leicht, daß die Stimmen etwas heiserer klingen als sechs
Stunden vorher. Mir fällt wicker etwas Ähnliches ein:
die Berliner Feuerwehr an der Brandstätte ! So kühl, ohnv
alles Gelaufe und ohne jedes Durcheinander arbeitet auch
die artilleristische Maschine, die hier in Tätigkeit ist.

Die Russen haben die Richtung, aus der die Haubitzen
hinter mir schießen, allmählich herausbekommen. Sie wer¬
fen mit großen Brummern herüber , schießen aber falsch. Alle
paar Minuten schlägt einer hinter einer Baumrcihe ein. Dort
vermuten sie also die Batterie . Die bekannte haushohe
dunkle Fahne von Qualm und Erdreich steigt auf.

Nur alle paar Minuten ! Viel Artillerie können sie uns
gegenüber hiernach nicht haben! Unser antworten anders!
Kaum , daß man fünf zählen kann, bis hinter unserem Rücken
wieder der furchtbare Schlag erdröhnt, dem langer rollender
Nachhall und das eifrige Singen des Geschosses zum Feinde
hinüber folgt. Morgenkühle umgibt uns . Eine leichte
Dunstwolke liegt über der Landschaft. Sie verhüllt die Vor.

>gänge beim Feind . In das Forte der Batterie hinter uns

hastet die kleine Kauonenbatterie vor uns eifernd hinein.
Sie donnert mehr iu der Tenorlage Becke Msammeu voll-
führen einen solchen Spektakel, datz man das sonsttge Ge-
schieße kaum mehr beachtet. . . _ -

3 Uhr. Die Sonne geht auf . Der Wind flackert, wre
die Stunde das mit sich bringt . Blutrot trttt daS TageSge-
sttrn auS seinem Hof von Wolken hervor. Mir kommt ern
scharfer Unterton zum Bewußtsein , den ich nrmrtten dck
Brüllens der Geschütze schon lange höre Richtig. ES st  ta»
Krächzen all der Krähen, dre sich sonst hi« «» fr” ” 1 ber
Landschaft fühlen . Es geht ihnen wie der Katze; »er Don»« ,
schlägt ihnen auf die Nerven. So schreren sie, wach die K«Me
halten will. Die ersten Soldaten in den UnterstcEnwn ^ -
um wachen auf . Sie sind heute in Reserve; dre Schlacht, r
bevorstehende Sturm gehen sie persönlich einstweilen
au . Polen , Romanen würden herumstehen und mrt den
Händen fuchteln. Die hier tun , was sie immer tun ^ wenn es
im Unterstand Morgen wird. Sre schöpfen Wasser am
Brunnen . Bald qualmt die Ofenröhre , dre chnen als
Schornstein dient. Da sitzen schon zwei auf der Bank vor
ihrer Feldbehausung und trinken Kaffee. Einer sê vw
Sttatze . Die Mehrzahl der Herren Krieger schemt tnöe* H»
kaltblütig wieder zu pennen. Der Sinn fürs DrauuMche ist!
bei ihnen nicht sehr entwickelt. Und um 3 Uhr 20 wrrd ge-

etzt muß es so weit sein. Die Nebel faLen und die
Sonne gibt die erste Wärme . Da steigen m den BodmffaNen
born am Feind dichte Staubwolken auf . Unsere Schutzen!
treten au ! Gott mit euch! Wütendes Kleingewehrfeuer
rattert ihnen entgegen. Maschinengewehre hämmern auf Tod
und Leben. Hüpfende Schrapnells platzen über dem Staub.
Jetzt muß es sich zeigen, ob die Artillerie ihre ^ sUdigkeil
getan hat . Wenn der KampseSlärm nicht gleich aufhort , ist S
faul . Ich habe es schon erlebt . . . Die Batterien Quetzen
weiter . Aber ich weiß, sie belegen jetzt Ziele weiter hrnteii.

Ein paar Minuten . Und dann, Hurra, wird s wirklich
still vorn . Kein Zweifel, der erste Schützengraben, der uns
so lange getrotzt, ist genommen!

Und die Arttllerie hat geleistet, was von ihr erwarte!
worden war . Der Feind ist mürbe. r.

Nach einer Weile setzt der Lärm wieder ein. Jcht stutz
fie am Ivetten Graben . . .

Ad. Zimmermann,



Gelte 4. M»r,en-R«Sg«cke. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt»
ZlHdrn^ frfft auf ein Jahr verlängert werde. Da
es schon vor de» Kriege für den Hausbesitzer außerordentlich
schwer war , Hypotheken zu bekommen, so wünscht die Korn
Mission ferner die Errichtung öffentlich recht¬
licher Kreditanstalten  zur Hebung des städtischen
Reakkredits. Die Regierung hat in der Kommission Zusagen
noch verschiedenen Richtungen gemacht. Hoffentlich wird es
auch den Hausbesitzern gelingen, auf Grund der in Aussicht
gestellten Maßnahmen über ihre jetzige schwere Lage hinweg-
zrlLmrmen. (Beifall .)

Abg. Dr . Schröder-Kassel (natl .) : Die Kommission hat be¬
schlossen, die Frage der Fürsorge für die Kriegsbe
schädigten  nicht in den Kreis ihrer Beratungen zu ziehen,
sondern lediglich über die Fürsorge für die Familien
der Kriegsteilnehmer zu sprechen. Diese Fürsorge ist durch
Reichsgesetz geregelt. Die Verpflichtung der Unterstützung ist
tu Preußen den Kreisen, bezw. den Stadtgemeinden in die
Hand gegeben. Da das Gesetz Mindestleistung fefisetzt, so
folgert man daraus , es soll und muß mehr gegeben werden.
Bei der Prüfung der Bedürftigkeit darf man nicht zu eng'
herzig verfahren . Jedenfalls darf die Unterstützung Nicht
nach den Grundsätzen der Armenpflege gegeben werden. Man
mutz den Familien das Notwendige zu einem angemessenen
Lebensunterhalt gewähren und darf kleine Ersparnisse bis zu
8000 M.. die gewissermaßen einen Notpfennig darstellen, nicht
in Rechnung stellen. Cs ist notwendig, daß die Kommunen
Äber die gesetzliche Unterstützung hinaus den Familien Zu
svtzunterstützung  geben , um bisse Familien nach
Menschenmöglichkeit vor Not zu schützen. Wir beruhen es,
daß aus den Verordnungen der Regierung unzweifelhaft
dieses Bestreben hervorgeht. (Beifall .)

Hierauf wirü die weitere Beratung auf Donnerstag
11 Uhr vertagt.

Der Präsident schlägt vor, an den kaiserlich-königlichen
Qberkommandierenden der österreichisch-ungarischen Armee
ein Glückwunschtelegramm  des Hauses anläßlich der
Wiedereroberung Lembergs und der Befreiung Galiziens von
der Fremdherrschaft zu senden. (Allgemeine Zustimmung.
Bravorufe .)

Schluß 3% Uhr.

Der Streit in der sozialdemokratischen Partei
Br . Berlin , 23. Juni . (Eig. Drahibericht . Ktr . Bla .)

Die Kluft in der sozialdemokratischen Partei  die
in diesen Tagen durch die Erflärnng der Genossen Hanse,
Bernstein und Kautsky und die Gegenerklärung fast aller
ädrigen Mitglieder des Parteivorstandes besonders heftig in
die Erscheinung getreten ist scheint sich noch erweitern  zu
wollen. Das „Hainburger Echo" richtet heute einen außer¬
ordentlich scharfen Angriff gegen Haase und Genossen, in dem
es u .a. heißt : Die Opposition in der Partei gegen die
Stellung zum Krrege hat ihre Machenschaften zur Zerstörung
der Parteieinheil nun organisiert und sucht Verwirrung
und Mißtrauen  gegen den Parteivorstand , die Reichs¬
tagsfraktion und den Parteiausschuß jetzt nicht mehr einzeln
und hier und dort, sondern organisiert und systematisiert zu
verbreiten . Es ist eine Art „Wohlfahrtsausschuß " eingesetzt,
der als „schwarzes Kabinett " die offiziellen Beschlüsse zunächst
äußerlich mitvertritt , um sie nachher um so heftiger anzu¬
greifen . In allen Vertreterkörperschaften der Partei sissen
ihre Vertrauten und benutzen ihre Mitwisserschaft nicht zur
Stärkung , sondern zur Zerstörung der einheitlichen Organ !,
sation . Die Absicht dieser Parteizerstörer kann man nicht mit
dem richtigen Namen nennen und nicht aus den richtigen
Ursachen .erklären , ohne in den Verdacht einer Dermnzicft'on
zu geraten , und darum treiben sie ihr Handwerk um so
genierter . Dieses Treiben tobt sich jetzt nicht mehr allein in
den Spalten der „Berner Tagwacht" aus , deren Redakteur
offen erklärte, nnt amerikanischem GeLe die Opposition
in der deutschen Partei stärken zu wollen. Das Treiben b<>>
gnügt sich nicht mehr mit dunklen Broschüren und
Flugblättern,  die unwissende und unschuldige gifte
Menschen mit Polizei und Gericht in Konflikt gebracht haben
— dies alles genügt nicht mehr, um die Partei zu verwirren
und ihre Organisation zu untergraben . Jetzt gehen die
„Mutigsten " offen vor : Zirkulare , Broschüren und Ausrufe
werden mit Namensunterschristen an die Presse, die Organik
satronsleitungen und die Fraktion versandt, um ihrem Ziel«
näherz «kommen.

Das vor - ehen der Städte gegen die unbe¬
rechtigte Miichpreissteigerung.

W. T.-B. Heidelberg, 23. Juni. (Nichtamtlich.) Am
22. b. M. traten im Rathaus zu Heidelberg Vertreter der
Städte Stuttgart , Heidelberg, Pforzheim . Karlsruhe , Heil-
bronn und Mannheim , feriier der Städte Frankfurt und
Mainz zusammen . um über d,e Frage der Milchver¬
sorgung  der beteiligten Städte zu beraten . Nach elngeben-
der Aussprache wurde , da die von verschiedenen Seiten ver¬
suchten Steigerungen  der bestehenden Mlchpreise als
ungerechtfertigt  angesehen werden müssen, beschlossen,
die Vertreter der Stadtverwaltungen zu ersuchen, bei den zu¬
ständigen Stellen die Festsetznrlg°von Höchstpreisen  für
Mrlch zu beantragen , und zwar in der Höhe der zurzeit in den
einzelnen Städten tatsächlich  besteh enden Preise.

s'Rirttembcrgische Ordensverleihungen.
-W. T.-B. Stuttgart , 22. Juni . (Nichtamtlich.) Der

König hat laut „StaatSanz ." den drei Söhnen des Herzogs
A l b r e cht von Württemberg an Stelle der verliehenen
Gald-Militärverdienstinedaille das Ritterkreuz  des Mili-
lärverdienstoedens .verliehen.

Das Eiserne ttreuz erster Masse
erhielten : Leutnant d. R. Zollsekretär Wüstenberg (Wol¬
gast i. P .) ; Hcmptmann Paul Gr über (Schievelbein i. P .).
Hauptmann Gottyold schäfer, Sorau i. L.; Hauptmann
Paul Francke.  Frairkfurt a. O.; Gardeutanenoberleutnant
b. Wentzel,  Belencin ; Hauptmann Erwin Lampel.

Görlitz; Unterofftzier Gebauer,  Laubau ; Feldwebel Erich
D 0 hnert,  Lüben ; Hauptmann und Bataillonskommandeur
Ernst Le s s e r, Berlin ; Generaloberarzt Dr . Hammer-
schmidt,  Karpsarzt des 40. Reservekorps; Hauptmann G.
G erlich  im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 22; Gefreiter
Bernhard M a l i n 0 s ki im 5. Grenadier -Regiment , unter
Beförderung zum Feldwebel ; Stabsarzt im Reserve.
Infanterie -Regiment Nr . 213; Dr . Artur Bornstein.
Oberleutnant im Infanterie -Regiment Nr . 76; Schum.
bürg,  kommandiert zur Fcldfliegerabteilung Nr . 42; Feld-
webelleutuant Weste und Gefreiter Mumme  vom !
serve-Jnfanterie -Rcgiment Nr . 212; Oberleutnant und
Adjutant im 3. Grenadier -Regiment Fritz Kohland;
Oberleutnant und Regimentsadjutant im 79. Infanterie.
Regiment Hermann Reinicke  sowie dessen Bruder Ober,
leutnant und Flugzeugführer Waldemar Re in icke, Söhne
des Majors z. D. Reinicke, der das Eiserne Kreuz 1870/71
erhielt ; Leutnant d. Res. im 69. Fcldartillerie -Regimem
Hugo Schröder;  Alfred Kern,  Hauptmann der Land
wehr im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 248; Ottc
Wegenast,  Leutnant der Landwehr und Bataillons-
adiutant im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 248; Dieck-
m a n n, Leutnant im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 91;
Emil Peters,  Hauptmann.

Ku§ §taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Johannistag.
Der 24. Juni gilt nach altchristlicher Überlieferung als

der Geburtstag Johannes des Täufers . Die Gründe , diesen
Lag für die Feier ü-:s Vorläufers Jesu anzusetzen, waren
wahrscheinlichpolitischer Art : die Kirche Ivollte die altgevmani.
ichen heidnischen Bräuche bei der Soimwersonnemvende der.
drängen und half sich dadurch, daß sie ihnen einen christlichen
Sinn unterschob, wie ste es ja auch bei anderen christlichen
Festen getan hat. Der Johannistag wurde schon im vierten
Jahrhundert durch eine besondere kirchliche Feier cmsgqzeich»
net. Eine Slinode vom Jahre 506 rückte ihn sogar in eine
Reiche mit Ostern und Pfingsten . Wenn er auch inzwischen
seinen Fe :erhuyscharakter verloren hat, so hat sich doch in man¬
chen Gegenden ein besonderer Gottesdienst in Farm von
Johimnisandachten , besonders auf den Fviedhöfen, erhalten.

Wer die NachWänge des mittelalterlichen Johannisfsstes
nicht mit erlebt hat, der kann noch hurte beim Anhören von
Wagners „Meistersingern " fernen Zauber auf sich wirken
lassen. Den ganzen holdseligen Reichtum seiner Töne gießt
der Meister in der ersten Szene des dritten Aktes über das
JohanmSsest aus : selige Inbrunst , verlorenes Träumen , seh.
nendes Verlangen und eine stille, mit Wehmut untermischte
Freude . Es ist Sonnenwende!

Mit dem Jobannismg I>at das schaffende Jahr den Höhe¬
punkt des BlühenS erreicht, nun geht es der Reife zu. In den
Gärten entzückt die bunteste Farbenpracht, die Rosen strömen
den stärksten Dilft aus . Dir Herrlichkeit der Wiese zwar sank
schon vom Schnitt der Sense , aber 'bald schießen frische Blumen
hervor. Die Hecken schmücken sich mit den herbduftenden
Röschen, die GeißblattartLN blühen und der Jelängerjelieber.
Der Wald verjüngt sich durch frisch« Johannistriebe . In lieb¬
lichen Wellen bewegt der leichte Wind daS Ahrenfeld. Der
Weizen fängt an , zu blühen. DaS ist der Anfang vom Ende
der Sommerherr !ichkett.

veerenobst.
Di ; hohen Fettpreise zwingen die Hausfrau , in diesem

Jahre nach einem Ersah für Butter und Schmalz Ausschau
zu Hilden. Ein solcher Ersatz bietet sich nun in dem jetzt all¬
mählich auf den Markt kommenden Beerenobst.  ES läßt
sich aus dem Veerenobst mit geringer Mühe Gelee  durch
Einkochen de? Saftes mit Zucker Herstellen, welches jahrelang
haltbar ist und .wegen seines hohen Zuckergehalts sowohl als
auch wegen seiner aaderen Bestandteile ein nahrhaftes und
dabei sehr wohischimeckendos Nahrungsmittel ist. In sehr vielen
Fälle -: kann es das Fett ersetzen. In erster Linie durch Be¬
streichen von Brot , aber auch sonst läßt es sich gut verwenden.
Besonders sei aus die beim AuSpressen des Saftes zurück-
bleibenden Reste aufmerksam gemacht, welche zu Suppen,
Grütze und kalten Schalen ganz besonder? geeignet sind. Von
Kindern werden sie sehr gern gegessen. Auch die verschiedenen
O b st s ä s : e, welche sich aus dem Beerenobst Herstellen lassen,
seien besonaws .em-pr-oh-len. Sie halten sich ebenfalls viele
Jahre lang, wenn sie mit der nötigen Sauberkeit Hergeste'lt
sind. Für die nun in kurzer Zeit beginnend; Einmachezeit
sollen jetzt bereits die Borbereitungen durch Anschaffung von
Flaschen und Gläsern getroffen wenden. Die Maschen, beson¬
ders empfehlenswert sind kleine Selterflaschen . sin̂ mit
bestem Wasser sehr Mt zu säubern . Auch der Gummiring am
Verschluß muß . nachdem er abgezogen worden ist, mit heißem
Wasser Mt gesäubert werden Prof . Dr . Udo Dämmer.

Rheinbäder für Wiesbadener Schulkinder.
Der M a g r st r a t hat dieser Tage einen Beschluß gefaßt,

ivelcher in weitesten Kreisen dankbar begrüßt werden wird.
Es wurde ern Betrag von vorläufig 2000 M. bewilligt, um
Besuchern der oberen Klassen der Volks - und Mittel¬
schulen das Baden im Rhein  zu ermöglichen. Zu die¬
sem Ziveck ist zunächst mit der Süddeutschen Eisenbahngesell-
schaft ein Vertrag abgeschlossen worden, auf Grund dessen die
Schüler in Extrazügen  gegen den herabgesetzten Preis
von 20 Pf . nach Diebrrch und zurück befördert werden. Ferner
wurde mit dem Eigentümer der Ezelbrsschen Rhein -Bade an¬
statt ein Abkommen getroffen, wonach dieser den Kindern die
Überfahrt und das Baden selbst für erne Entschädigung von
25 Pf . gestattet. Die Stadt rechnet mit Ezelius ab.  So weit

chüler nicht in der Lage sind, -den für die Benutzmrg der
Badegelegenheit städtrscherseits zu erhebenden Betrag von
10 Pf . für die Bolk-s- und 25 Pf . für die Mittelschüler zu ent¬
richten. kann auch darauf verzichtet werden. Vorgestern und
gestern ist bereits von je etwa 100 Schülern von der neuen
Einrichtung Gebrcnich gemacht worden. Es soll dafür gesorgt
werden, daß jedesmal ungefähr dieselbe Schülerzahl zusam¬
menkommt. Berücksichtigt werden zunächst die oberen
Klassen  der Volks- und Mittelschulen. Die Extrazüge der
Straßenbahn , welche die Kinder an den Rhein bringen , fahioen
jedesmal um 1 Uhr 3v Min . und 2 Uhr 20 Min . nachmittags
von der Ostseite des Hauptbahnhofs afi. Gebadet wird un¬
ter der Aufsicht der Lehrer.  Bewährt sich die Ein¬
richtung, woran kaum gezweitelt werden kann, so soll sie aus-
gedehnt werden. Man hofft, das Abkommen mit der Si E.-G.
dal,in erweitern zu können, daß sie auch für die Schüler der
höheren Schulen  gegen ermäßigte Fahrpreise am be-
stiwiimten Stunden ^ ade-Exrvazüge" bereit HM. Sollte die

Domierstag, 24. Juni 1915 . Nr. 2»».
Ezeliussch; Badeanstalt den größeren Ansvrderm«gen nicht
nügen , so rechnet nwtn v-imit , daß sich in Schierstein eine Bade¬
gelegenheit flir die Schüler findet. Verhandlungen find fcoct
bereits angftnüpft.

Die rcreuzpfennigsammlung 1914/18.
Das ZentrMoimitee der Deutschen Vereine vom Roten

Kreuz hat bis jetzt über 22 Millionen Kreuzpfennig-
marken  verausgabt . In dem Regierungsbezirk
Wiesbaden,  mit Ausnahme der Stadt Frankfurt a. UL,
hat d:e Sammlung bis jetzt einen Reinertrag von 11364 M
70 Pf . ergeben. Beide Zahlen geben sicherlich denen Unrecht,
die der ktzreuzpfennigsammlung einen Mißerfolg vorauSsagten.
Und dennocli: auch in unserem heimischen Regierungsbezirk
muß der Ertrag noch bedeutend erhöht  werben . Es
kann nicht eindringlich genug immer und immer wieder dar¬
auf hingewiesen werden , daß das Rote Kreuz, die Gesinnt-
Organisation, sowie die örtlichen Vereine und Komitees noch
weit größever Mittel bedürfen . Seitdem sich der BezirköaiuiS-
'chuß für die Kreuzpfennigsaminlung zum letztenmal an die
Bevölkerung unseres Regierungsbezirks wandte, sind Ai allen
früheren noch neue Ausgaben Hinz«gekommen: die Sorge für
uüsev; Jrwaliden , nir die zahllosen Kriegeriwitwen- und
-Waisen . Darum kauf; jeder Kreuzpfenmgmarken . Jede ge¬
kaufte Mark; bringt das Rote Kreuz seinem Ziele näher , Mch
der Käufer einer einzigen Marke hilft die Wunden heilen,
die der Kri,ig schlägt. Niemand soll einen Gruß an die
Teuer « im Felde senden, ohne ihnen durch eine Krenzpftnrug-
inarke zu zeigen, daß auch sie den guten Willen zum Opfern
haben Der Bezirksausschuß der Kreuzpfeiinigsammlunq für
den R^ ierungsbczirk Wiesbaden, König!. Schloß, Mittelbau,
lrnkS, wendet sich daher abermals an Käufer und Verkäufer
mit der herzlichen Bitte um ihre Mitarbeit , um abermalige
verstärkte Anstrengungen für die gute Sache. Der Dank, den
das Rote Kreuz schon jetzt so vielen Verkäufern und Käufern
schuldet, ist ihnen mrd, weiter gewiß; durchhalten und nicht er¬
lahmen ist auch bei diesem Werke die Losung, Möge das
Nassauer Land a r̂ch hierin nicht hinter anderen Gauen unse¬
res Vaterlandes zurückstehen-

Genesungsheime für ZeldzugsteUnehmer aus
Handel und Industrie.

Dia Fürsorge für die verwundeten und er¬
krankten Kriegsteilnehmer , weiche die „Deut¬
sche Gesellschaft für Kaufmanns - ErholungS-
heime " eingeleitet hat, ist in dankenswerter Weise von der
deutschen Industrie und Kaufmannschaft und von zMeeichen
Privatpersonen lebhaft unterstützt worden. Neuerdings stif¬
teten:

HandeiSkammerpräsident Kommerzienrat Dr . h. c. Takbot,
Aachen. 20000 M.. I . Garbatv -Rojentk-al, Berlin . 5000 M.,
Hermann u. Alfred Sscher. A.-G.. Cb-mnitz, 50M WL,  Schubert
u. Salzer . Maschinensickrik. A.-G., Ehemnitz, 6000 M.. Geh.
Kommerzienrat Beeel , Chemnitz, wettere 5600 M.. Sächsische
Maichinenschtzrik vorm. Richard Hartnmnn , A.-G.. Chemnitz,
10000 M., Frankfurter Maschinen-Äktiengesellschaft vormals
Pokornh u. Wittekind, Fvenkfurt <x. 2R „ 10000 M.. ,ftklse".
Bergbau-A.-G.. Grube Ilse N. L.. weitere 5000 M. TüLsabrik
Alöftl A.-G., Plaue b. Floha. 5000M„ Adler u. Oppenheimer,
itrasiburg i. E.. 5000 M.. H. u. L. Brüggen, Lübeck. 5000 M,,

Nossclsteiner Eisenwerks-Gesellschaft m, b. H„ Rassekstein,
10 000 M

Baumann u. Lederer. Kassel, 1000 M., Fröhlig u. Wolf,
Kassel. 1000 M.. A. Rechberg. Kassel, 1000 Ui., Satz mann
u. Co.. Kassel, weitere 1000 M„ Wegmann u. Co.. 5krssel,
2000 M., Artur Wertherm, Kassel. 1000 UL, Kommerzienrat
Georg Lmck>friÄ», Dillenbur «, 1000 R ., Heddernheimer Zupfer¬
werk und Süddeutsihe Kabelwerke, 21.»®.. Frankfurt a . M.-
Mannbenn , weitere 2500 UL.  B . M Hotz. Frants urt «l . Ul.,
1600 M. Heinrich Prinz . Gensunzen . 10CX) St . ®e*tfdbe
Dunlop-Gummi-Koinvaznie. A.-G , .Hanau , 1000 M . A. Rech-
bera. Hersfeild. 1000 Ui., Leopold Cassella u. Co., Frankfurt
a . M.-Meinkur . weitere 3000 M.. Motorcirfabink. A -G.. Ober¬
ursel. 1000 Ul., Louis Staffel . Witzenhäuscn. 1000 M.

— Schwurgericht. Die Schwurgerichtsverhand¬
lung  wider den Malermeister Karl Ruß von hier wegen
Jribrandsetzung seiner Werkstatt an der Ecke der GoibelSberger-
und Ludwmstraß« ist auf Mittwoch nächster Woche, vormittags
'<>1/2  Uhr , rngesetzt worden.

— Mzisepfücht der Beerenweine . Die Zeit der Selbst-
bereitung von Beeren- »sw. Wernen ist herangerückt. Infolge-
dessen mahnt das Akziseumt an die pünktliche AirniLldung der
«bbstgekelterten Beerenweininengrn . Wir wollen nicht untcr-
lassen, auch an dieser Stelle auf die Besiimmningen der 2llhise-
ordnung hinguweiisen, nach denen Wein- und Obstwein-
produzeaten des Stadtberings ihr eigenes Erzeugnis an Wein
und Obstwein binnen 12 Sbinden nach der Kelterimg » ch Ein-
kellerung schriftlich bei dem Akzis» mnt Neirgaffe 8, crnzu-
melden haben. Das zu verwendende Formular zur Anmel¬
dung wird in der Auckchaltereides ?kkziseMfts kostenlos ver¬
abfolgt. Nichtanmeldung, unvollständige oder verspätete An-
meldung ist durch die Akziseordnung mit hoher Strafe — bis
zu 300 M. neben Einziehung des Weines — bedroht.

— Die Lerluitliste l)lt.  255 liegt in der TaMattschalt -w-
halle (A:iSk»uiftssil)alter links) svivie in der Zweigstelle
Brsmarckring 19 zur Einsichtncchmeaus. Sie enthält u. a.
Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 87 Mid 88, deS
Referve-Jnfanterie -Siegiments Nr 223, des Neserve-Dvrgo»
ner-Regiments Nr . 6 und des Pionierbataillons Nr . 21. —
Mit dieser Ausgabe der Deutschen Verlustlisten ist die Ver¬
lustliste Nr . 11 der Kaiser!. Schutztruppen verbunden.

— FuhllSum. Herr Karl Zimmer  begeht heute sein
25iähriges Jubiläum als Hausdiener in dem Wäslbe-Ans-
siattiingS- und Betdengeschäftvon H W. E r ke ! in der Wil-
belmstrotze. Der Jubilar d:r sich im Geschäft sowoh! wic ber
der Kundschaft grosser Beliebtheit erfreut wurde von der
HandekSsirmmer durch ein Ehrend-ivlam für 25jährige treue
Dienste auSgeseichnet.

fltis dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 22 Juni . Das Eiserne  K r en z bat er¬

halten der SanitätSvizefeLdwebsl Adolf Birk  von hier. —
Helfte wurde am hiesigen Bahnhof imederum ein von der <8e-
meindr bezogener Waggon Speisekartoffeln  cmSge-
laden zum Preise von 4.20 M. per Zentner.

Gerichtssaal.
wc. Auch ein Tbesterprozetz. Das „Wiesbadener

Volkst ^ eater"  verkrmht « bekairntlich sin Herbst 1913,
iiachdM, es lange vorher schon zwischen Leben und Sterben
geschn.'ebt hatte . Gleich darauf mittete der damals als Olbcr-
reglsseur in der „Walhalla " tätige Schauspieler Emil Not !'
mann  das Lokal, um dort ein Variete zu 'betreiben. Das
war am 20. Dezember. Sein Mietkontrakt lief vier Jahre.
Noch einem Vierteljahr aber war schon dos Ende do. An
Pacht sollt; N. 21- bis 22 000 M. zahl ur. Bis zum 1. April
1914 schon war ein Rest von 341 M. rückständig « id « ßerb-m
fehlte es an der Möglichkeit, die Miere für dos foigende vier.
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tetj-ciljr, wie es Vertragsheft i-mmung W-Zr, rm voraus zu ent¬
richten. Die Vermieterin reichte deshalb die Aussetzungsklage
ein» welcher auch entsprochen wurde» u«ü> es kam dann , nach¬
dem gegen einen ZahLbefehl in Höhe von 5081 M. Einsprache
erhoben worden war , zu einem Zivilprozetz,  welcher erst
in jüngster Zeit durch einen Vergleich seine Erledigung fand,
worin Nothmann die Verpflichtung übernahm , 1000 M. un¬
ter der Garantie eines zahlruigsfähigen Frankfurter Herrn
« Rate» zu bezahlen. Im übrigen wurde die Klage zurückge¬
zogen. Vorher hatte Nothmann ein Vermögensver¬
zeichn is  als richtig beschworen, welches den Theateröor-
hang im Beschaffungswert von 268 M. sowie einen Läufer im
Wert von 800 M. nicht enthielt . Diese beiden Gegenstänse
ließ der 'Pachter eines Sonntagabends , unmrtteöwx nach der
Vorstellung, mittels Autos aus dom Hause schaffen. Es wur¬
den deshalb zwei Strafverfahren  wider ihn einye-
leitet, eins wegen fahrlässigen Meineids , d. h. wegen Be-
schwörens eines unrichtigen Bermögensverzeichnisfes, und
eins wegen Beseitigung van Vermrägensstücken, an welchen der
Vermieterin ein Pfandrecht zustand. Vor der Wiesbadener
Strafkammer,  von der N. gestern zur Verantwortung
gezogen wir , stellte er die Behauptung auf und erbrachte auch
dafür den Nachweis, datz er sowohl den Theatervorhang wie
auch den Läufer einem .Heidelberger Weinliefevanten als
Sicherheit für lein Warenguch-aden. sowie ein gewährtes Dar¬
lehen schon vor der hier in Frage kommenden Zeit als Eigen¬
tum übertragen habe. D-rs Resultat der Verhandlung war
demgemäß die F r e i sv r e chu n g des Angeklagten.

FC . Drei stahl und Hehlerei. Eine ganze Familie, . steifer,
Mutter und zwei Töchter, fasten wegen Diebstahl und Hehl er er
auf der Anklagebank des Schöffengerichts. Die beiden Tochter
Margarete rrnld Anna Müller  ans B o cke n h a u s e n r. T .,
b -id- noch sehr juna . waren in BreLrich rn Stelluna und be-
'tablen ' bre Herrschaft in unverschämtester Wege. Alles, lelbst
Läufer und Gardinen , die nicht ganz met - und nage-scst
waren , wurden fortgeschlepvt. Wenn sie selbst gerade ferne
Verwendung dafür hatten , so waren fee Elfern für wiche
Pakete sehr empfänglich, zumal Vater NLüller als Althändler
selbst für gestohlene Puppen ;md Unterröcke Verwendung hatte.
Auch die Büglerin Frau Warlina ans Bierstadt liest sfeb von
der Grete Müller eine Strautzfeder schenken. Das « woNen-
aerichl verurteilte d-ie Margarete Müller ,zu einer Woche, die
Anna Müller zu zwei Wochen GefänmriS. Eine vwau cmZ
Biebrich die den Mädchen eine gestohlene Straustfeder ab¬
nahm.. erhielt wegen Hehlerei 3 Tage Gefännni-s ,Dcr Vater
Müller wurde wegen Hehlerei zu zwer Wochen Gefängnis und
Frau Müller wegen Begünstigung zu «rner Geldstrafe von
80 M. verurteilt.

Sport und Lustfahrt.
Mittrl -T« inus -Gau . Zur Gauvor ku r n c r s ckul e

in Idstein  trat -n 56 Turner unter Leitungdez Ganturn-
warlcS Lehrer Fritz Ott (Bermbach) an . Nackt herzlichen
BearüstungSworten legte der Leiter den :ungen Turnern warm
ans Herz sich jederzeit durch Turnen . Spielen und Wandern
körperlich und geistig zu kräftigen, um. wenn erforderlich, für
die. Ehre und den Sieg unseres Vaterlandes c,ntrelen , u
können. Der Gauturntvart zeigte verschiedene Marschbe-
wegungen. Gangarten und Wendungen. Der Zweite Gau-
turnwart Karl Kürschner (Bierstadt ) füyrte das Gewehr-
sechtmi vo'-. Die Übungen an Reck. Barren und Pferd liehen
erkennen, dah unter der Jungmannschaft recht gute Turner
sind. Zum Schluh wurden mehrere Sprele ansgefuhrt . Um
2 Ubr trat der Kriegsturntag  zusammen . Nachdem
festgestelli worden war dast von 15  Gauverein -en 33 vertreten
wa "en eröffnete der Gauvertreter Lehrer Hrrnrtch Dienst-

bach (Erbenhsimi ) den Turntag . E Bericht ist zu ent¬
nehmen, datz der Gau 2865 Mitglieder u^cr 14 feat.
Davon sind 2242 steuerzahlenoe d. b, über 17 -zahre . Hie ¬
von stehen 1400 Mann unter den Waffen. Ma .cher davon
ist den Heldentod fürs Vaterland geworben. Ihnen zu Ehien
erhoben sich die Anioesenden. Den Turnbericht erstattete der
Eauiurnwart . Der ausscheidcnde tziauturnrat veroleibt vis
zur BeendiMUa des Krieges im Amte Das von .dem Miu-
turnr .ai beantragte Zöglriigswetturnen  iand ein¬
stimmige Annahme. Es nnrd Ende August zu I d st e i " staii-
finden. Nach einer allgemeinen Auchvrache über die miiita-
rftche. Vorbereitung der Jugend fchlost. der Gauvertretcr den
Tiiriitag mit einem „Gut Heil" auf uni er siegreiche- Heer und
seine trefflichen Führer.

vermischtes.
Dir Tochter eines russischen Obersten als Kriegsgefangene.

Von den über 40 000 Gefangenen der Armee des General¬
obersten v. Mackensen entfallen , wie die Deutsche ÄricE-
zeitung" hört , etwa 13000 newt Geschützen usw. « rr das Korps
Francois . Unter diesen Gerangenen befindet sich die Tochter
eines russischen Obersten, dir m Eingcchrigen-Unlsorm den
Krieg mitmachte. _ _

Briefkasten.
(Die Schriftleitung des Wiesbadener Tagblstts beantwsrtrt nur schriftliche
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne Nechtsverbrndlichkeit. Besprechungen

können nicht gewährt werden.)
W. I . Nach § 8 der Bestimmungen über die Wochenhilfo

während des Krieges hat die Kasse der bei ihr versichert«
Wöchnerin, die Anspruch was Wochengefê mcht äber mrf
KriegS-Wochenhilfe hat. auch wenn Die a4iui « jW
lersrungen nicht vorsieht wahrend der Daiwr des Krwges dre
Leistungen der Kriezs-Wochenhnfe aus eigenen
gewähren. Wir empfehlen .Ihnen , sich an daö Bersicherungs-
amt ^ a wê en.̂ ^ ^ E Persona der Armee gibt
Zenftälnäcbweisbureau des Preust . KriegsMinisteruims,
Berlin felV. 7. Dorotheenstrase 48. Dazu sind die oorge-
schriolenen, bei der Post käuflichen Doppelposttartcn zu oe-
.ru^>m. ^ gi sich auf .Krankheiten des Ohres , die

^ lte? d onnent.̂ F ri edr ichst raste. Die Bedeutung und
Herkunft dieser Figur ist uns nicht bekannr. „

M. Ein Pole behauptet. PrzemtzSl wurde einfach
Pfchämich" ausgesprochen.

6us unserem Leserkreise.
lNicht verweudete Einsendungenkönnen wed̂ r zurückaeiandt. noch aufbewadrt werden^

* Allerlei Wünsche.  1 . W wäre wirklich zu be-
grüß.cn, wenn der Handel nr i»t %clbelu ixt  c n *
sträusten.  z . B. und ursbeimfeere mit Kornblumeii. poli¬
zeilich verboten würde, da zur -Äewinirung der Blumen viel
Schaden̂ in Wiesen und Foldern « igerrchtet imro. 2. Der
»herrliche" Name „Beaustte" ist endlich in „KafseeJUro»
ta  l" ihofsenUich nicht wied>;r Cafe) verwandelt worden. Da
wäre es nun auch an der Zeit, die dresbezngllchen Bezeich-
nungeii auf den Wegefchtldern tm Wai.de usw. richtig zst
stellen, denn sonst entsteht, nameiftlsth für Fremde . n Lefech-
eiiiander . 3. Bei der Hitze und Trockenheit  leidwi dre
Tiere  besonders unter denr Durst . Für Pferde und Hunde
bat der Tferschusverein ja Smge tragen können. AVer ieder
einzelne ist imstande, unseren gefiederten Freunden den Buch¬
finken. Drossefti. Meisen usw. ras Dafem zu erleichtern, wenn
er vors Fenster oder auf seinen Ballon einen girieren
Bftimenuntersatz voll Waise: yuiitelli und leptcres täglich er¬
neuert . Der Dank de: Tierchen, indem sie gerade, an der
Tränke ihren Gesang erschallen lernen. Acibt nicht aus.
4 Man beobachtet leider häufig, dast Brehtreiber  den
meist stallahmen Rindern , die sie zum Schlachthaus oder zur
Bahn treiben , mit kurzen, dicken Knüppeln über d,e Nase
hauen. " Diefö Roheit̂ bist zur ^ e. .dah hästsig den, Tierenws ^BlutH " der Nase flfehi ! Wer ein Herz für die Inende
Tierwelt hat. der stelle mri allen Kräften, diese Roheiten
durch Anzeigen und Rügen ah und gehe nicht gleichgültig
vorüber. 5 Eltern sollten ihren Kindern energisch verfeeten,
nutzlos Schmetterlinge . Käfer . Eidechsen,
Frösche  und derÄeichen zu sangen. da„ dies nur zu Quäle¬
reien der armen Tiere fichri. Sie sollten fee Kinder im
Gegenteil auf fee grotzarftge GestaÜunK,kratl der Natur Hin¬
weisen fee sich namentlich in den herrlichen warben . der
Schmefterlinge offenbart. Erwischte ich dochiNLul^  emen_unciuiuti . - - 'T"» r .-
Jungen , der die ganze Hand voll lebenden Schnretterlingen

»fe Flügel ausgerissen batte k Schädliche In-hielt, denen er die om »»
seften sachaemäst töten , " t . gut rxdes unnosige Qualen wn
Tieren durch Kinder aber (me Gemor für den Cha-atter der¬
selben. Beim Tierqualen fängt es an und benn Meffer Mqen
fem-m Mitmenschen gebraucht, endet es vielfach. 6. Es wäre
auch, namentlich polizeilichersKts. darauf zu achten, datz fee
Bescher von Hundefuhrwerken  Tiwrkennec ber nch
führten , im  dem überarbeiteten Hund nrchp erst ber irgend
linet entlegenen Tränkftelle. sondern überall , wo es notrg
wird . Wasser zuführen zn können. L.

Sagblatt -Sammlungen.
Es gingen ferner bei uns ein : Für erblindete

Krieger:  Von Frau Prof . Eäcilie Doepler-Wcnzel. Kiefe
richer Strotze 12. 61.30 M.. von oer estfektenkalfcder ..Nafl.
Lant >esbcmk Wiesbaden 10 M.. N. N. t0 M.. ^ raulein
Kl-iitze 10 M.» Klaffe 2 d der Blumenthal schule 10 M.,
Fremdwörter - Sparkaffe, Biktoriastratze 14, 10 M.»
Auge 10 M.. Beamten , und Annehmer der Zentral -Jnkaffo-
stelle der Viktoria-Versicherung Wuwbaden 16 M.. FM Bohl
57 M .. Frl . L. L. 10 M.. zusammen b^ er 4630. M. 0v Pf . ,
kür K - legspferde:  von A. C. 3 M.; für fee Seifet»
Wilbelmspende:  von Frau Maria Ritter 01 , tf£au
Weiter 2 M., Frau Geheimrat .Hauvt 3 M.. Frl^ Älfe He^
i 2)1 Frau E. Galle 10 M.. Frl . Maria Rieke o M„ Unge¬
nannt i M.. Frau Karl GierlickB 10 M.. H. u . M. Kohze 6 Ml.,
Siflammen bisher 1297 M. 50 M .. für die Marine:  von
der Arferterfchaft des Heddernfemner . Gustav- -
bura " 45 M 40 Pf .»zusammen bisher 207 M. 30 Pr . , für das
"Rote Kreuz " : von Frau L. K. für KrlegSmvafedcn
100 M. Sammelbüchse Kaufbaus M. Schneider. 5. Gabe,
12 M. 50 Pf ., zusammen bisher 24935 M. 56^-31^ ^

Sendet jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen»u.Darmers
krankungen ,insbesondere Durchs
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer - Kakao
(Nur echt in blauen Schachteln

nie lose!)

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Earbs , 23. Juni. (Ei*. Drahtbeficht) Das Geschält im
freien Börserweikefer bewegte sich in engen Grenzen. ^ Nach
cfei starken Kauflust der letzten Tage v-irliielt sidi fee Speku¬
lation eher zurüdötaltend . Kurse, die genannt wunden, betten
meist nur geringfügige Änderungen erkennen. Besonderes
Interesse gab sich für Hohenlohe-Aktien kund, die einige
Prozent gewannen. In ausländischen Valuten blieben die
Umsätze gering. GeH nach wie vor sehr flüssig

Banken und Geldmarkt.
« Die zweite de*tacke Kriegaanleihe. Die Zeichner auf

diu zweite Kne^ anleihe sind verpttichtet, 20 Proz. der zuge-
tedten Beträge jetzt zu bezahlen, nafetftem oO Proz. tm
14 April und 20 Proz. bis 20. Mai bezahlt werden mußten.
Von orn restlichen 30 Proz. wenden 15 Proz. bis spätestens
20 Juli und 16 Proz. bis 20. August fällig. Wir erinnern
daran , daß die 5proz. zweite Kriegsanleihe (unkündbar bis
1924) zum Kurse von 98% Proz. (bezw. 98.30 Proz. für bis
15 April 1916 gesperrte Stücke) im Verein mit der 5proz., in
den Jahren » 21 und 1922 auflösbaren Schatzanweisungan,
deren Ausgabepreis gleichfalls 38% Proz. war, vom 27. Fuhr.
, i, 19 Miärz d. J. zur Zeichnung aufgelegt wurde. Das tr-
Kebnis war, daß 9103 Mitl. M. einschließlich der Feldaeich-
nunten vom deutschen Volk dem Reiche dargebracht wurden.
M,t diesem Betrage stellt die zweite deutsche Kriegsanleihe
die größte Anleihe dar, die jemals auf der Welt zur Ausgabe
gebracht wunde. Die Bin Zahlungen auf die zweite Kriegs¬
anleihe waren bis Mitte dieses Monats bereits auf über 8240
Mül. M., gleich 90% Proz. der Sesamtzoichnung, gestiegen
und' haben sich in der letzten Woche weiter erhöht.

* Einlösung von ausländischen Anleihecoupons. Der am
1 Juli fällige Coupon der 4proz. und 4%proz . Anleihe der
Unga rächen Lokaleisen'bahn, A. G., wird pünktlich honoriert
werden, und zwar zum Kurse von 76.15 M. für 100 Kr. , der
Coupon der 3%proz. Anleihe der Böhmischen Nordbahn von
1909 wird wie bislang 1 zum Maxktbetrage eingelöst. Der
Coupon der oproz. Chinesischen Reorganisationsanleihe wira
!,i Mark Währung gegen Vorlegung der Interimsscheine ausge¬
zahlt. Die Coupons einer Anzahl italienischer Kiseobaiinan-
leiheTi werden aller Voraussicht nach auf dem Wege über das
neutrale Ausland eingelöst weiden, eite ein striktes Zahlungs-
verboi nicht vorhegt, ebenso dürfte die 4%proz. Japanische
Sterling-Anleihe auf dem Wege über das neutrale Ausland
zur Emlösung kommen.

Berg- und Hüttenwesen
W T.-B. Vereinigte Königs- nnd Laurakütte, A.-G.

Berlin,  22 . Juni. In der heutigen Sitzung des Aufsachtsrats
der Vereinigten Königs- und Laurahütte , A.-G., berichtete der
Generaldirektor über die Ergebnisse des dritten Viertels
fJanuar bis März) des laufenden Geschäftsjahres 1914.'15. Die
nachteilige Emwudrung des Krieges auf die Erzeugung, den
Absatz und Gewinn sei geringer gewesen als im voran-
gegangenen ersten Halbjahr. Gegen das dritte Vierteljahr des
vorigen Geschäftsjahres (Januar bis März 1914), also gegen die
Friedeiiszeit, blieb die Kohlenförderung bei gleicher Förder-
tagezahl um etwa 30 Pro«, und der Absatz um 24 Pr z zurück.
Die Erzeugung und der Verkauf der schlesischen Hütten an
Watewsen war um 20 Proz. geringer als im Votjanr. Der
Rückgang der Bewegung bewirkte in Verbindung mit der

Verteuerung der Rohstoffe und Beinebsmaterialien eine Er¬
höhung der SaSxsfcasten, die für die Bergwerke durch die ab
1 Januar 1915 eingeteetene Kohlenpreiserhöhung fast ausge¬
glichen wurde. Dagegen traten die besseren Erlöse auf dem
Eisenmarkt den höheren Gestehungskosten gegenüber zu¬
nächst noch wenig in Erscheinung, im Röhrengeschäft lag die
Verwertung sogar unter der vorjährigen, so daß der \ie .itel-
jahresgcwhm der sdhüesiochen rbitter. den vorjährigen nicht
erreichte. Dazu kam, daß rm Stelle der besonders guten
vorjährigen Überschüsse die seit Kriegsbeginn stäl Hegenden
polnischen Hütten jetzt nur Ausgaben verursachen. Hiernach
bleibt der bilanzmäßige Überschuß des Gesamte niernehmens
irr Bjichtsvierteljahr von 2 067 263 M. um 1 045 620 M. gegen
das Vorjahr zurück. Der An 1, April vorhandene Auftrags¬
bestand für die schlesischen Hütten — für die polnischen
Hütten liegen naturgemäß Aufträge nicht vor — hat emen
Wert von 23% Mül. M. und ist um 6% Mi». M. größer als
am 1. Januar 1915 und läßt nach der Menge und dem Preis
für das letzte Vierteljahr des teufenden Geschäftsjahres ein
befriedigendes Ergebnis erhoffen.

W T.-B. Pvmsma . Diamanten - Gesellschaft. Berlin,
2\  Juni , hi der gestrigen AufsrohUiatssitzung der Pomona-
Dtjrrra ntm -Gesettschaft wurde beschlösseif, öle ordentliche
Ifauptvereamnnlung auf den 24. Juli emzuberufen und eine
Ausschüttung einer Dividende von 35 Proz. für das am
gl . Dezember 1914 abgelaufene dritte Geschäftsjahr vorzu-
sebteten

Industrie und Handel.
— Chornische Fabriken vorm. Weiler-ler-Meer in Oer-

ulngen (Kiederrhein). Uerdingen,  23 . Juni, ln der
gestrigen Generalversammlung wurde die Verteilung des Über¬
schusses von 868 338 M„ welcher nach Abzug von 630 227 M.
für Alsrhrtilungen verbleite , >vie folgt beschlossen zum
Unterstützungsfonds für Beamte und Arbeiter 25 000 M„ zur
Bildung einer Kriegsrücklage 160 000 M., Gewinnanteil an die
Vktienärc 8 Proz. auf 6 000 000 M. für 1 Jahr 480000 M,
8 Proz. auf 2 000 000 M. für % Jahr 80 000 M., zusammen
550  030 M„ Gewinnanteil an A’-fsichtsrat und Verstand
4S4O0 M., Vortrag auf neue liichmmg 74 938 M. Der zur
Verteilung kommende Gewinn 8i' M pro Aktie auf die Nr. 00-01
bis 6000, 40 M. pro Aktie auf die Nr. 6001 bis 8000 kann
gegen AV gabe der Gewinnanteil scheine Nr. 26 bei der Gesell-
sqha'ts) :isse in Uerdingen Ni-derriiein) und bei len Bank¬
häusern J H. Stein, Kö'n, Deltvuck, Schickler u. Co., Berlin,
r .rekticn der Dieconto-GeseilselKiii, Berlin, Direktion der D-s
ccrto -Geseirschaft, Frankfurt a. M„ Dresdner Bank, Frank
furi a. M. sofort erhoben werden.

' Tfc Golds chmidt, A.-G. ln der Generalversammlung der
Th. Goidschmidt A.-G. (Chemische Fabrik) in E»sen (Ruhr),
wurde die Dividende auf 8 Proz. g gen 12 Proz i. V. fort¬
gesetzt. Über die Aussichten teilte die Verwaltung mit, daß
der bisherige Verlauf des Geadialicjahres 1915 unter Berück¬
sichtigung des Krieges als nicht ungünstig bezeichnet werden
könne

* Westdeutsche Sprengstoffwerke, A.-G., Hagen l. W.
p .-vjtht für 1914 bezeichnet das Geschäftsjani 1914 als

befriedigend. Nach 165 608 M. (170 054 M.) Abschreibungen
einschließlich 5800 M. (15 801) M.) Vortrag beträgt der Rem
gewinn 200 537 M. (210 537 M.), aus dem 9 Proz Dividende
auf an I Mül. M. Vorzugsaktien (i. V. 13 Proz., davon 6 Proz.
als Rückstand für 1912), 7% Proz. (5 Proz.) auf die \ Mül . M.
Stammaktien verteilt, der Reserve unverändert 9737 M. zuge
wiesen und 5800 M. vorgetragen werden sollen.

* Farbwerk Mühlheim vorm. A. Leonhardtu. Co. in Müld-
he-m a. HL In der Generalversammlung ehrte der Vorsitzende
vor Eintritt in die Tagesordnung das Gedenken des im
gefallenen Direktionsmitgiiedes Dr. Frießner. Daraufhin wwwxe
der dnüdemdenlose Ahschluß für 1914 genehmigt und die ans»
scheidenden Mitglieder dies Anfsichtsrates wiede gewählt.

* Zitekerf&hrik Salzwedel. Die Gesellschaft verteilt für
1914/15 nach 134 536 M. (i. V. 145 184 M.) Abschreibungen
aus 85 777 M. (83 708 M.) Reingewinn aiuf 108 Mill. M. Aktien¬
kapital wieder 6 Proz. Dividende, weist der Reserve 10293 Al
(10015 M.) zu und trägt 3684 M. (763 M.) vor.

Versicherungswesen,
* Frankfurter Allgemein» VersicheruEflS-A.-G., Frank¬

furt a. M. Zur Ehrung des verstorbenen Vorsitzenden Herrn
Jean Jacques Mouson fanden bei der Frankfurter Allgemeinen
Versicherungs-Aktiengesellschaft und der Frankfurter Lebens-
versicherungs -Aktiengesellschaft Aufs*chteratssrtzungen statt.
Von seiten des Aufsichtsrates der beiden Gesellschaften ist zur
Erinnerung an den Verstorbenen das von demselben ins Leben
gerufene Mouson-Ferienheim mit einer Zuweisung bedacht
worden. Zum Vorsitzenden des Aulsichtsrats der beiden Ge¬
sellschaften wurde Herr Alfred Ilahn (Deutsche Effekten- und
Wechselhank) gewählt.

Marktberichte.
FC. Frucht - und Futtermittehniukt zu Frankfurt a. M.

vom 23. Juni. Eine merkliche Änderung ist seit Montag nicht
festzustellen . Besuch ist schwach und der Handel gering.
Vorhandener Roggen und W-eizen wird zu den festgesetzten
Höchstpreisen gehandelt. Die knappen Futtermittel sind sehr
gefragt und haben die vorwoemgen Preise.

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 23. Juni. Aul
dem heutigen Markt fand eine Preisnotierung nicht statt.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.- Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.

X»ntv (kirr »»)
Wohnort

(Amißfericht)
Konkurs - .
Verwalter ' ZH'O'te m \4i -' S

V'a . 8eokert & Cie. Alsfeld - - ~ 13. 7. -
Kfm Euffen Buerose.

allein . Inh . d . unter
d. Pa . Karl Buerose
betr . Delikatessen¬
geschäft

Kentner Wilhelm
Schreiner

Becker W ilhelm Karl
Seekatz

Josef Pilger , Sattler¬
meister

Ehei 'r Regina Rosen¬
thal , geh -Strauß , u.
Kfm . Jose ; Strauß

August Stief,
Schreiner u . Wirth

Kolonialwarenhändl
Wilhelm Becker

Frankfurt
a. M.

Berbern,
Dillkreis

Westerburg
(Ramierod)
Offenbaoh

a M.

Hanau

Biisselaheim
Groß - Gerau

Betzdorf
(Kirchen)

R.-A.
Sommer 10 6. «. 7 25.6. 16. 7.

R.-A Dr.
Guggeaheim

- 113. 7.

Schlußtermin 16. 7.

12. 6. 10. 8.115. 7.| 2. 9.

Termin 7. 7.

oAtckel 15' 6 29.8. 13.7.j13.7.
Schlußtermin 8 7.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die Berl»gN>»tta«e „Der Rsman"._

Hauptichriftlkiter: A. Hkgerhorst.

Sprrchüwite der SckriMeiliuiz: 12 dir 1 Uhr.
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Personen,

»ewerblichch Persaval.

A E!e!It!!-Aimb«le H  L Elelea -Sesche

^r beÄ»ri «ae« u. M»lchinen-Näh.

Näheres un Taabl. -Veriag_
iokcĥ die ausaelernt.

H»tz nicht _ Fr. fttein.
Tmmucktzraße 13.

• DiNoor fa'9»n Mädchen von» Mädchen von 12 u. 8 Jahr.
tücht. LAushalterm. Briefe» . SS an den Taabl.-« ertaa.

Unalchang.
Matchen u. fl
Handwerwr

^asbL -f

N
_Äfei £jär^

m 2 Damen Stütze
1;t gut Kochen̂u.^Nähen

mit _ _ ,
verlangt.

Braves fleißiges Mädchen
Mt 1. Juli gesucht Moritzstraße 43,

ttzuerei.  _
Ein tüchtiges Mädchen

für saus - und Küchenarbeit zum
L Juli gesucht. Töchter-Pensionat
Wrlbclmena. Schüde nstraße 18.

Ordentl . tücht. Älleinmädchen
»um 1. Jul , aes. Scklickterstr aste 8. 1. , ^

Fleiß . Dienstmädchen süm 1 ^ lilT .Kraftwagenführer , imlltarfrei,
gesucht Schwalbachtr <Ltr . 42,  Part . ??•,*,, “ rr i" äU  •b*aI» 0‘—- -- - - '- Eintritt gesucht. Offerten mit An-

svruchen u. D. 272 cm d. Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

_ , ^Ein Schuhmacher gesucht.Schuhgeschäft, Wellritzstraße 26.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Moritzstr. 21, 2 r .. 10—4, 7—9 meld.
Tucht. aut  empfahl . etzang. Mädchen,
w. rochen kann u. Hausarbeit verst.,
gesucht Bieb richer Straß e 81.

Verheirateter Gärtner findet
dauernd Stellung bei Wilh. Erkel,
Gärtner , vorderes Well ritztal. B7875

Kräftiges Mädchen vom Lande
der hohem Lohn per sofort gesucht
Brer sta dt, Kirchga sse 16. __

. Mädchen zur Aushilfe sofort
gesucht Adelh eidstraße 103, Pa rt.

Sauberes Mädchen täglich
von 814—11*4 Uhr für Hausarbeit
gesucht Marktstraße 14, 2.

. „ Gärtnerlehrlin»
in Kost u. Logis sofort gesucht. Näh.
Blumenla den, Bahn hofstraße 6.

. Mädchen für nachmittags
Wucht. Meldungen von 10—3 Uhr
™ er Straße 66. 1.Jsunges ordentliches Laufmädchen

Schmidt, Marktplatz 3, 1.

Kellnerlehrling kann cintrctcn.
Hotel Reühsvost" Nikolasstr. 16/18.
Znverl . militarfreien Hansburfchen,
event. älteren Mann , gesucht.

Matratzenfabrik HolighauS.
, Suche einen Hausburschen,

kräftig , sauber. Hammel-Metzgerei
Schamp. Kirchaaffe S._

, „ Fuhrmann
gesucht Gartenfeldstraße 26.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

. Modistin,
welche im Verkauf selbständig tätig
war , sucht Stellung als Berk, irgend¬
welcher Branche. Briefe u. H. 53 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal. _
Ernpf. v Köchin., Kinderm., b. HauS-
lowie Alleinmädchen für sof. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
Vermittler in, Golda asse 8.

Einfaches älteres Mädchen
sikcht zum 15. Juli Stellung in
Hause, zu einz. Dame oder Heru.»,,
oder sonst kleine Familie . Nur gute-
Behandlung . Briefe unter P . 272
an den Taabl .-Berlag._ i

Besseres Mädchen, im Nähen >
u. allen Hausarb . ers., s. St . b. At.
Dame od. At . Ehepaar . Soni
bei Wiesbaden, Sandweg 20.

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Besseres Mädchen,
w. gutbürgerl . kochenk., s. z. 1. Juli
Stellung rn kleinem Haushalt . Näh.
Moritz stra ße 7,  Stb . 3 rechts^

Ordentl . 15jähr. Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat , sucht Stell.
Adelh eidstra ße 47, Stb . 3 rechts.
.. Unabhängige Kriegcrsfrau,

tüchtig rm Haushalt u. gutbürgerl.
Küche, flinke ruh . Arbeit., sucht St.
in Prrvat - oder Geschäftsh. Angeb.
u. N. N. postlagernd Bierstadt eichet.

Junger Manu , militärirei,
27 Jahre alt , sucht Beschäftimma aui
Büro oder Zeitungsverlag . Ders . haj
Gvmuasialbildung und gute literar.
Kenntnisse. Gefl. Angebote unter
G. 271 an den Tankst.-V<-rlaa.

Gewerbliches Personal.

Vertrauensposten , Kass. oder Rassen,
bote. Kaution kann gestellt w.
u. F . 53 an dem TaM .-Verl <rg.

R 6te8a »gmtMt 1
Weibliche Personen.

Kausmännffchetz Personal.

Kassiererin,
weschr in flottem Detail -Geschäft
tSttaoeweson . geffcht. Offerten u.
O, m m * n Taabl .-Verlaa.

Bachhalterin,
«t halbe Ta« für Bücher u. Kvrre.
Ü*"denz «efncht. Offerten unter
VL  398 »n frea TaubL-Berlaa.

. Tüchti« Filialleiterin
M em Zigarren-Geschäft sofort ge.
sucht. Santwn - srhi« bevorzugt. Nur

- LebensmittrNBndler sucht
Orbrrol-Bersaud BreSlau L. 98. T146

Gewerbliches Personal.

Näherin
Fir Kraftbetrieb gefncht. Zu melden
Lawî affê l . Etage, abeus zwischen

MilersrSvlei»
für »achm itta gv »« 2 Kind, Knabe
u. »ä dcho«, von 8 u. 4 Jahren ge¬
sucht. Nur in Kinderpflege und Be-
hanbt«», eetzchrene wvsten sich « eld.
Off, u. Z. 27« an de« T«abl.-Berl.

Tüchtines ASeinmädchen
für̂ ^ n^gttucht . Mainz, Krane« .

Eins . Fräulein,
zu 3i4zächr. Kind sofort von im Aus¬
land leb, hier weilender Familie ge¬
sucht. Fröhl . Charakter , gute Zeiogn.
Kermtnisse im Schneidern erfvrderl.
ReAekt.. welche bereit sind, später mit
ins Ausland (Holland usw.) zu gehen,
wollen sich bewerben unter Angabe
des Alters u. Ernsend. von Photogr.
unter N. 272 an oen Tagbl .-Berlag.

Gesutzl alf Ksinmrjungser
gewesene Krankenpflegerin , nicht
über 35 Jahre , evangel. Offert , u.
A. 546 an den Tagbl.-Berlaa.

Gewandtes jungesAtteinmMdchen
& 1.7. oder früher, das büvgerlichi kann, gesucht. Vorstell, von
9—11 vorm. ab. nach 7 Uhr abends,
Seerobenstraße  12 , 1._

Suche für meine Privalwohnung
anständiges , solides

Lanfmädchen
gesucht. Luise Kleinofen, Putzgeschäst»
Langgaffe 39.

ük Atgtli -A»lMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

IWrr jlredlmn Kissiim,
mit guter Handschrift, 18—19 I
für Druckereikontor auf 1. Jul
suc" "" ' -
mit guter Handschrift, 18—19 Jahre,

" ~ “ r auf 1. Juli ge-
. . mit GehaltSangabe
u. O. 271 an den Tagbl .-Verlag.
sucht. Angebote mit

mit guten Zeugnissen.
Abler, Hotel Nassau u. Krone,

Biebrich am Rhein, Rbeinstrab » 1.
Wir stellen noch eine größere Anzahltieitsmiira

ein. Dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn unter Vergütung der
Eisenbahn- Arbeiter - Wochenkarte.

Er »«lf«,»rik, Mainz,
ätaftftfichttefA»e.

Haltestelle der Straßenbahn . F538

Flott arbeitender

WM
militärirei , von Fabrikunter¬
nehmen sofort gesucht. Offert,
mit Angabe der Gehaktsansvr.
unter W. 270 an den Tagtzl.-
Verlag erbeten.

Ledrlin«

Gewerblich»» Perf»n«l.

TSWztll Kemn-Frlftur
sucht in 14 Tagen

H. Alexander, Wilhelmftraße 52.

für Zivil u. Uniformen sofort gesucht.
Rockschneider bevorzugt.

_Heinrich Mel».
Kutscher

f. Geschäf tswag, sof. gef. Adclfstr. 6.

ImrWser ÄtzrMlmn
findet dauernde Stellung . Dampst
Waschanstalt S ch wan,  " >e,m.

pchMiMr -KuW
gesucht. Leopold Marx, Wvrt hftr. 5.

§le8eii-8esiiche
Weibliche Personen.
GewerblichesPersonal.

Tüchtige Psiegeri«,
durch Todesfall frei geworden, sucht
wieder Pflege , hier oder auswärts.
Off , u. L. 272 an den Tagbl .-Berlaa.

MMitz eWU ?in» fn
Stelle , auch als 1. Zianmermädch.

riefe erb. am Elise Eder, München,
Tachanerstraße53. Marienheim.

Schwester». 25 u. 19 Jahre, suchen
Stelle in 1. Hause als

IiiiM ll-Kniderftwetil.
Gefl. Angebote unter A. 523 an den
Tagbl.-Berlag.

FrSiilelilm sumsm
perfekt im Schneidern, Bügel«,
Frisieren, l. HanSarb., sucht Stell , in
gutem Haufe, wo es sich im Kvchen
vervollständigenkann, b. Taschengeld.
Off, u. K. 208 an den  Tagb l.-Berla»Kl., tmu  UMtz..
M. 30, welche in allen Zweigen des

sowie im Kochen, Backen und
riumachen erfahren ist u. auch l.Pflege übernimmt , sucht Stellung rn
grüß, oder kl. Haushalt . Offerten
u. S . 272 an den Tagbl.-Verlag.

An palr.
Wo form tüchtige junge Dame in

Familien -Pension »der dergleichen, in
direKer Nähe Wiesbadens gut-
büraerliche Küche erlernen ? Fam.»
Anschluß erwünscht. Gefl. Offerten
unter T. 206 an den Tagibl.-Verlag
erbeten.

Ein gut angelerntesKochfräAlem
lcht sofort Stellung zur weiteren
msbildung in d. feinen Küche ohne

gegenseitige Vergütung . Zu erfragennachmitt. 3—5 IgMfegfe-
Fväulein. W Jahre, sucht

Kochlehrsteile
ohne gegenseitige Der^ wmg  in gut.
Hause. Gefl. Offert, u. B. K» Frank.
fnrt,r . M., Bäbmer»rache 16. K146

Fväul. w. ohne
Kvchen zu erlern.
RüdeShei« , Uri'

veraüt. das
n.  I . 25.,

wohmmgs -Knzelger des Wiesbadener Tagblatts.
^OtMcheAnzoigen̂ im̂ Wohnungs-Anzeigeff 20 Pfg ., auswattige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahtbar.

U J
1 Zimmer.

Oranienftraße 42, Part., 1 Z. u. K.,
mtt Zub., sev. Tina ., a. z. Möbel

u, sof. od. spät.geergn.. bill.

2 Zimmer.

D-hhetmer Stt . yh , Lcchen, schöneFrowth».-W., 2 Z., K., 1. 7. S7866
Rengaffe 14. Rsd-M ., 2 Z. Näh. 1.

3 Zimmer.

Nettelbeckstratze 15 schöne 3-Zimmer-Wohn., Part ., sof. oder später.
Wagemanostr . 36,  1 , 3-Zim..Wohn.

zu verm. Preis 400 M. _
_ 4 Zimmer._
Bertramstreste 16 schöne 4-Zimmev-

Wohn. mit Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näheres im Laden.

Möblierte Zimmer , Mansardeir rr.
»kbrechfftt. 10, Stb . 1, sch. m. Z. bill.

Albr echtftt. 17, P . r ., gr . möbl. Zim.
Albrechtstt. 30, P „ möbl. Z.. sev. E.
B« tramst rabe 2. 2 r.. möbl. Zim.
Bleichsttäbe573 7^ t., m.  Msd . zu v.
Bleiäss tr. 26»2, 2 sch, m. Z., sep., frei'
Bleichsttaße 32, 1, m. Zim. m« Pens.
Dotzheimrr Stt . 63 m. Z.. Sü ds., fr.
Drubmrvr . 5. 1 tu. .T-, K.. 20 Mk.
Clrabensttabr 30 möbl. sev. Zim.
Hcllwundstt . 40. 1. ,:r!n. Mcms., 2M
Jndnstr . 26. 1,1 2 SB.. W^ Schlz.
Micbelsberg 2, 2, schön möbl. Zimmer

billig zu verm.! elektr. Licht.
Moritzsttaße 7, 2 l,  schön möbl. Z.

Moritzstrasse 22. Jj , aut möbl. Zim.
schön m. K. zu v.

1
*■/ i -iu). Qlut, U.

Westendstt. 28. P .. schön m. Z. (18).
3, 1 möbl. Zrmrrwr.

MbstZim ., sep., für 3 M7 'die^
zu verm. Fischer, Kartstraße 39, P.

Leere Zimmer, Mansard en rc.
Blüchrrftr. 24, P .. heijch. Maus, sof.
Hermannstrasse 22, P ., leer. Z. zu v
Niederwachstr. 1, 8 l., ar . Erkem. leer^
Walrnmstr7 "147l6, sch. Ms., l-H nü

Suche 3-Znn .-2N»h«. znm 1. Okt.,
evt. Zentralh., rm Knrviertol. Offert.
u. B. 272 an den T« ckt.-Berlaa.

Allernsteh. Dame sucht 3—4.5
i.  Eta « oder » « t . Off. « it f_
cm«, mich SKMrahe 6, 1. Stage.

K.  krtckduM 1

An h. Tenaelbach-Hattetz.. in Zwri-
famiKen-Si >a, ist per Oktober der
obere 4-L -Söük an nur kl. Famil.
zu 900 RL z« verm. Näh. 2—5
nachmittsas Porkweg 4._

6 Ztmnrer.  _
In 2 - KamilieK - BiUa

Biebricher Straße 29,
ist die 1. Eta« , euch. 6 Zimmer,
Bad, Küche, fwoie Fremden- und
Mädchenzimmer, mtt Zentracheiz.,
ast̂ der Neuzeit entsprechend, per
p  Oft 1915 ru vermieten. Näh.
daselbst uu Hochp arterre. 1432

MSblierte Zünmer, Mansarden rc.

K«peve«ftrasie 40,
IFrtsp .), 2 Zim . u. Küche, möbl., z. v.

Billa , möbl.,
chem Garten , sofort äutzefft
auf Dipnate zu verm. Näh.
I . Wirth , Wlobergasse3, 2.

Möbtierte Zimmer, Mansarden rc.
Adelheidftr. 38 gut möbl. Salon mit

Schlaszim., gr. gedeckt. Balkon z. v.
1 O Zimmer frei, 1—2
*» Betten . Pension.

In Billa, Nähe Bahnhof , 1—2 möbl.
Zimmer zu verm. Näh. D. Frenz,
Tannussttässe 7.

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz., mit
elettr. Licht, 1—2 Betten, sofort.

TaunnSftrasse19» 2. nett mbl. Zim.,
mtt oder  ohne Pension zu verm.

Leere Zimmer, Ma ns arden rc.
Blnmenstraße 10. 1. Etage,

2 schöne Fronffp.-Zim. «. Rsd . in-
ernander, Sonneniage u. gr. Gart.,
f. Lage, a. mbl., w. a. feine kinderl.
Mieter abgegeben. Anzus. 12—3.

ßü MM,, » « 1

4 dis ö-Zimmr-Wshlnmß.j
in gut . Lage, nicht üb. 1. Stock, ges.
Off . m. Preis u. O. 269 Tagbl .-Verl . >

Aelt. Ehepaar, kinderl., s. z. ONvber
freundl. 3- -d. 2-Z.-A ., 1. Et., Bdh.,
mtt , Bad bevaMtt , nur r. Lage.
IrmS 5—690 Mk. Offerten unter
E. 273 an den Tagbt -Berlag._

Ruhiwe Mieter suchen znm 1. Ott.
»der früher nenherger. 3—4-Zimmrr-
Wvhunng mrt Bad, Balkon, elettr.
Luht und Gas . Angebote erbett« u.
D. 273 an den Tagbl.-Berk« .

Aelt. dliderl. Ghepur
sucht 3—4-Zimmer-Wvhnnng, mit
allem Zubehör, in nur ruh bess. H.,
V-.1- 0̂ ab. Zentracheiz. bevorzugt.
Off, u. Z. 272 an den Tagbl.-Berlag.

Einz. Dame sucht znm 1. 10. 1915
3—4-Zimmer-Wvh»ung

in g. Hause. Elektt. Licht Beding.
Zcnttalhriz . erw. Offert , mit Preis
u. M. 272 an den Tagbl.-Berla«.

zum Preise van 800-^900 Stt  Steg.
u. A. 547 an den TaabO-Bech« . _

Dauern« cter
sucht per sofort ein pnt mstbl. Zim.
mit Schreibtisch in nächster WB*  der
AdolsSaüee. Offerten mtt PnettMwg.
unter « . 273 an de« Tapssl. » ortaa.

Mietverträge
vorrätig st»

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-rz_

L. SCHELLENBERG ’i£2I
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

m
| HERSTELLUNG VORNEHMERI
[ DRUCKSACHEN ALLER ART. I
! ILLUSTRIERTE KATALOGE, |
j WERKE , PREISLISTEN ETC. I 8
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Privat - Verkäufe.
Junge Kaninchen

-M verkaufen Humboldtstraße 17.Jsräm. deutscher Boxerteuermarke 1915 in gute
Hände billig abzugeben Hotel Römcr-
bad (Laden)._ _
Echt. Pinscher (Pfeffer- u. salzfarb .)zu verkaufen Niko las straße 16/18.
SchSner brauner Teckel in a. Hände
zu veraeben Wallufer (Strafte 4, P.

Einige Pfund guten Tee
zu früherem Preis zu verk. Anfrag.

272 an den Tagbl.-Be rlag.u. __
Elegante Sommerkleider

in verßhied. Farben , sowie Mäntel
staunend bill. Riehlstraße 11, M. 2 t.
Gut erh Kostüm billig, für 1» Mk..
zu verk. Hermann st raße 16, Stb . 1 l.

Rene Damenwäsche u. Bettwäsche
billig zu verk. Grabenstrabe 2,  1 S t.

Mehrere fast neue Anzüge— ~ - - -* RüdeS-für jungen Herrn
hetmer Straße 18

zu verk.
links.

Frackanzua für schlanke Fig.
oder an Kellncrlehrling billig
verkaufen Moritzstraße 40, 2.

zu

sehr billig zu verkaufe
Jung . Saalaaffe 8, 3. St.

verkaufen. Krau

Continental-Schreibm aschine
nur 180 Mk. bei einj. Garantie.

_tüller . .Sellmundstraße _7.
Zirka

Gute Geige bill»
zu verk. Ja hnstra ße 46,  "

Sammelmapp .,
gr. Post. Pack-

Hermcmnstr . 6, 1.

Vollständiges Bett für 35 Mk.
zu verkaufen Steingaffe 88, 2 rschts.
MetaSbett , nußb.

links.

(Houben), kupf. Port.
Badeofen

Nmzugsh.
Eisenbetten,

billig zu verk. : Holzbett.
2fla,m. Gasherd , Gas

mglampe. Anzusehen v.
Woritzstraße 37,

.am. _ __ _
lsehen v. 10—3 Uhr
Parterre rechts.

Bettstelle, SpruNgrahmen , Wollmatr
gut erh., 20 Mk. Hermaunstr aße 6, 1

Bettlade mit Matratz ., kl. Toilette.
Lexikon mit Schrank zu verkaufen
Grabenstraße 5, 2 St . ._

Drei gute Federn -Deckbetten
zu verk. Drudenstrabe 3, Part.

GaSherd mit Bratofcn u. eis. Tisch
billig Helenenstraße 18, Mtb. P . r.

Moderne Gashängelampen,
sowie Lüster u. prachtvoller holländ.
Kinderkorb billig zu verkaufen. An-
zuseh. nur vormittags bei Perkroost,
Kape lle nstra ße 12, Parterre.

1 Ottom., 1 Chaise!., versch. Kom.,
Küchenschr., Kieidersmr., Wofchtom.,
Waschtische, Nachtt., Anr ., Tische u.
Stühle b. Hochstättenstr. 16, 3, LooS.

Eßzimmerschrank, Serviertisch.
Flurtoil ., Bettstelle mit Matratze u.
Nachttisch, alles eich., wie neu , Sofa,
Wasch- u. Wringmasch. zu verk. Park-
weg 4. Besicht. 2—5. Ländler Verb.

Sehr schöner Zimmer -Klapptisch,
Kom., Rohrstühle zu verk. Anzuseh.
zw. 1—5 Oranienstr . 47, G., Mitte.

Möbel aller Art . , ^
pbotogr. Apparat (13X18 ) mit Zub.
billig abzuaeben Hermannstraße 6, 1.

Singer -Nähmaschine,
ut erhalten , billig zu verkaufen

straße 13, 2.
Krankenwagen, gut erhalten,

zu verk. Blücherstraße 36, 4 t.
Kinderwagen, _

aut erhalten , hell, zu verk. Nähere?
Römerberg 7, 1.  _ _
Kinderliegewagrn , wie neu, billig

zu verk. Dambachtal 5, Parterre.
Fast neuer Sitz¬

dunkelblau, billig
straße 17. Mtb. P.

u. Liegewagen,
zu verk. Bleich-
, bei Schulze.

Hochfeiner fast n. 'Kinderwagen
zu verkaufen Ellenbogengasse 3, 1.

Sportwagen u. Klappftühlchen
billig zu verk. Wellritzstraße 13, 1 r.

Löfflers Kindrr -Laufstuhl mit Sitz
zu verk. Gneisenaustraße 14, 1 links.

Gevr. Rad, gut erl

zu
Eine Zinnbadewanne billig

verkaufen Müllerstraße 10, art.
Eierkisten

abzugeben Große Burgstra ße 18._ _
Oleanderbänme , rot ». weiß blühend,
billig Rauenthaler Str . 11, 2 rechts.

Händler - Verkäufe.

Elegante , säst neue Damenkleider»
Sommerkleider, schwarze Kleider n.
einfache Damenklmder, große Aus¬
wahl, staunend billig Neugasse 19, 2.

Einige Anzüge u. Fracks zu verk.
Näh, bei Riegler , Marktstraße 10.

Joppen -Anzng, 4 gestr. Hosen,
wie neu, mittlere Figur , zu verk.
Wal ramstra ße 17, 1._ Stock.

Piano , gut erh., sehr bill. abzug.
Sedanplatz 7, 1 r._

Piano , Sofa mit 2 Sessel,
?anee!diw., Betten u. Deckbetten,
Zcrtiko, Kleiderschränke, Waschkom-,
üische usw. gebe bis zum 1. zum
rpottvreis ab. Walramstraße 17, 1.

A»rz. Gitarre , Mandoline u. Violine
mit Etui bill. zu vk. Jahn str . 34,Ir.

_er - u. Küchen-Einricht.,
eich. Schreibtisch, Flurtoil ., Trümos,
sonst. Möbel bill. Jabnstraße 34,  1 r.

Gaslamven , Pendel , Brenner . Zhl..
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

U Kachchlhe
Leichte bellaraue Litewka, .

gut erhalt ., für Verwundet . (Jager
od. Jnfant .), Halsweite 40, Brustw.
75—80, zu kaufen aes. Off. m»t Pr.
u . U. 272 an den Taabl .-Verl ag.
Kleider, Schuhe, Möbel "u. Mans .-
Kram ka uft Walramst raße 17, 1.

8—10 Meter gut erhalt . Läufer
zu kaufen gesucht. Off . u. Z. 52 an
Taa bl.-Zweiastelle, Bismarckr rng 19.

Für 1 Mark
guter israel . Mittagsttsch.
im Tagbl.-Verlag.

NäheresPs

Gut erh. Photogr .-App,
Unwänge-Kam.am liebst.

Preis -Off. u. G. 53,

0X12,
gesucht.

Taabl .-Verlag.
Nur von Herrschaft - - — _

150 lang , 135 hoch, für Umbau pass.,
ebenso Lederstühle zu kaufen gesucht.
Anaeb. u. B. 273 an den Taabl .-Verl.

Möbel aller Art , Federbetten
u. Geweihe k. Wal ramstraße 17, 1.

Altes Kupfer . Messina, .Zinn
zum Einschmelzen kaust Ph . Hauser,
Michelsberg 28

H.- u. D.-Schreibtisch,
Kleider-, Küchenschr.,Lus
Küchen-

Bcrtiko,
. .. , . lzug-, Sofa -,
Nachttische, Waschkom. m. u.
' " Svrea .. Stühle , Bett.

' erstr. ^ 3, P.
WI ,_ _ M „ n. o. Federn
u. Tap ez.'-Wagrn" bill. Fel dstraße 19.

k Strftfaje 1
Privat - Verkäufe.

Damenorillantrma,
zu verk. Oste
Tagbl.-Berlag .

Steinen in
habber billigst

273 an den
)n Berk, nur in-rlnilMe:

»teuer,

nants -Evaulettr «, hohe
Stulpsttefel , Zngstiefel, g
fchuhe, eine Wovlac - S
Herrenkragen (Größe 38).
der Tagbl.-Berla ». _
Wrgen Aufgabe der Wohn, vornrhZpklWMtreinriWng
in Eichen

W-

und 4—6 Uhr Kb
Straße 1. 2. Stock.

Gelefienheitskauf.
1 Berttko mit großer Marmor¬

platte,
1 Kleiderschrank,
Eisenkonstruktton, wie neu, saub.

Arbeit, sehr billig abzugeben.
1 gevr. kleinerer Eisschrank.

Firma Georg Jäger,
Dotzheimer Str . 144. Tel. 808.

Für Bäcker
Brot - und Brötchrndirle, eine i

gute Teigteilmaschine, 2 Backmul
»ns Holz u. Eisen, 1 Brottva,
Tortenplatten , 1 Brotschrank, z
Scharrfenstergestelle, 1 Brotges
1 Ladenthcke, i Marmortisch bi
abzugeben bei
W. Jung, Bleichstr. 9.

[ Große Partiegebr. Melldlrch
preiswert abzugeben

Firma Georg Jäger,
Dotzheimer Str . 144. Tel. 808.

> Einige Zentner Heu zu verkaufen.
[ Näheres Krllcrstratze 22, 3 rechts.

Händler - Berkäufe.

Pitop $ entinri (l)tunien
in allen Preislagen , 1 Eichen-Herren-

a Zimmer zu verk. Möbelschreinere»
- H. Belte, Göbsnstratze 3.

I SnifitMit ]
Ziehhund zu kaufen gesucht.

' N. Dotzheim. WieSbad. Sttaße 36.

7r <» »8tm « nir,L '^ 'ml:
- zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
- Damen - u. Kinderklrider , Schuhe,
e, Wäsche. Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,

Pfandscheine und Zahngebissr.

- Unr v . Zippen , RleMU.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Dame«-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche. Zahn-

cy gebisse , Gold. Silber , Möbel, Metalle.

Alte Spitzen
werden von Liebhaber gesucht. Off.
u. O. 270 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Waffen , Geweihe, ansgest.
Tiere , Zinnsachen, alte Badewannen
kauft Walramstraße 17, 1. Stock.

Gebrauchte dauerhafte Stühle
zu kaufen gesucht. Teillazarett
. Hotel Lilie", St . Goar.

Elektr.-Motor
zu kaufen gesucht. Offerten unter

r E. 272 an den Tagbl .-Brrlag.

Att--MeMng.
At't-Kupfer,

unbrauchbare Lüster, Wasserhahnen,
alte Geschirre kaust zu gesetzlichen

* Höchstpreisen nur für Munitions-
» Fabrikatton.

Mündt . Michelsberg 15, 3.
Oittttltott Flaschen, Eisen,
«UMPk » , Säcke,Schuhe etc.

holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.
Höchstpreise für Flaschen. Guinmi.

Metalle, Säcke. Lumpen zahlt stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. 87826

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstr aße 27. _

Knaben-Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27.

50 Zentner Kartoffeln .
zu kaufen gesucht. Offert , mrt Preis
u. F . 27g an den Tagbl .-Verlag.

MM! I
Unterricht in alt . u. neuen Sprach.

erteilt gevr. Lehr., abends n. 8 Uhr.
Off , u. X  273 an den Tag bl.-Verl.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

It8esWI.K»il>Iel>I>i« iiI
Gntbürgerl . Mittagstisch 8« Pf .,

Abend 50 Pf . Kirckaässe 43, 2.
Fcdrrrollc.Kl. Falirten aller Art m. „ _

Walramstraße 1, Part . F. 3304.

Kinderwagen-Verdecke
werden neu überzogen, Reparaturen,
Lackierungen, Gummrr . usw., nur
Bleichstraße 17, bet Schulze._.

I - ieph Sölper . Adlerstraße 35.
Vdh. 2, empfiehlt sich in , Garten - u.
landwirtschaftlichen Arbeiten, haupt-
säcklich im Mäben und dergle ichen
Schneiderin, iin Ausland tätig gew.»
empfiehlt sich im Ans. mod. Damen-
Garderobeii. Borkstr aße 18, 2 r .— .

Perfekte junge Schneiderin
fert . feinste Damenkleider,
2.50 Mk. Off, u. P . 269 Tagbl .-Verl.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich in sämtl . Näharbeiten m und
außer dem Hause. Zu erfrag . Frau
Jung , Saalaaffe 8, 3. Stock.

Schneiderin sucht Kunden
im Anfertigen von Musen , Rocken,
Kostümändern, per Tag 3 Mark.
Nikolasstraße 26, Frontspitze.

Fräul . hat e. Taae frei im Nähen
u. Ausbess. von Moll-, Normal - u.
Weißwäsche, auch im Neuanfertigen.
A. S .. Luisenstraße 5, Gth.  4 links.

Gardinen -Spannerei,
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

U MWMS ZI
Einquartierung

wird anaen. Kir chgaffe 43, 2._ —
Für einen 3jährigen Jungen

wird Pflege gesucht. Off- mit
u. D. 53 •an die Tagbl .-Zwev

reis
telle.

Arme Frau,
deren Mmm ^ fallen ist, gibt einen
Jungen für Eigen ab. Näheres an
Taa bl.-Verlag ._ B7 S42J >w

Reiche Ehen werden geschlossen
durch Ehevermittlung . Offerten unt.
I . 268 an den Tagbl.-Verlag.

I 8eldii«kehrJ
Kapitalien - Gesuche.

Mk. 2500.
gegen vi«r- bis fünstache prima
Sicherheit zu hohen Zmsen gesucht.
Off , u. H. 273 an den Tagbl .-Verlag.

K Snurtllita1
Immobilien - Verkäufe. _
Garten mit WohnhanS

sofort zu verk. Off. unter M. 52 cm
Ta gbl.-Zweigstelle, Bismarckring 10.

-Sfimtlen
Verloren

eine schwarz-grünliche Damen -Leder-
taschc am Dienstagabend im Kur-
garten . Enthält Portemonnaie mit
i Mk ., Visitenkarten, Kurkarte usw.
Abzugrbrn gegen gute Belohn, beim
Portter Hotel Qui sisana._ _
$d)iBiqltlerne Snnktafdie

mit Kurhauskarte , auf Buidmami
lautend , gestern verl. Gegen Belohn,
abzug. im Hotel Goldener Brunn e,».

8Mäill,8iiiliifl)liiiip
Bessere Damen u. Herren können

noch an gutem bürgerlichem
Privat -Mitta - stisch

teilnehmen. Kein Trinkzwang . Karl-
straße 22, 1, Ecke Adelheid straß e.

Detektiv-u. Rechtsbilro
übern . Anferttgung von Gesuchen,
Verträgen , Reklamationen jeder Art,
sow. Ermittelungen u. Beobachtung.
(Strengste Verschwiegenheit zugcsich.)
Lanagaffe 8, 2, Ein «. Gemeindebada.
Dotzheimerstratze 8«,
Rechtsauskunftsbüro , Klagen, Ver¬
träge u. Eingaben , Erb - u. Vormund¬
schaftssachen, Maschinen - Abschriften
aller Art.
Peüeuialjie non fuDnnerli

sowie Anfahren u. Schneiden von
Stämmen u. Brennholz , empfiehlt
Güttler . Dotzheimer Straße 121.

Ferntransporte
Mouha,

Stadtumzüge.
20 Scharnborsfftra ße 29.

Massaste — Nagelpflege
in u. auß. dem Hause (ärztl. gepr.).

Käte Wesp, Üerojtr. 3. 2,
am Kochbrunne». ^ _

Schw«i Heilmassage*
Krankenbeh . , Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoll, Schwalbacher Str. 10,1.

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

raunusstratze 19, "

mmt  o . . . .
Annie Lebert, ärztlich geprüft . Gold.
aasse 13, 1. Etage , Torernaana rechts.

IBM,
ärztlich gepr., Marie

Langner -Gausoh,
_, , - w pfrüh. Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Wagcmannstraße 29, 1._

ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.
Woffoze. —

Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft,
Adolfstraße 1, 1, an der Rhernstr.

ilaietpflrgc- <SefUDlsmafTage
Paula Bäumert , Langgasse 26, 1,

Eingang Römertor 2.

«ünftlerin,
(Gesang) sucht

Darlehen
zwecks VMend . ihres Studiums . Off.
erb. u. P . 14804 an Haasenftein u.
Bögler, A.-G., Frankfurt a. Ä . F80

Für d. schleunige Ordnung schwrer.
Familienverhältnisse wird eine dazu
besonders geeignete ält . ferne Dame
mit d. nötigen reichen Lebenserfahr .,
Takt, Umsicht und Ausdauer, mogl.
prozessual erfahren , gegen Vergütung
bis zu 500 Mk. gesucht. Gegenseitige
strengste Diskretion Bedingung . Aus-
rührliche Angebote u. I . 207 F. M . ar
den Tagbl .-Verlag.  FMSj

Kapital gesucht.
Zur Fabrikation einer neuartiger

elektr. Lampe w. ein stiller Kapital,sl
oder Teilhaber gesucht. Angebote u
A. 548 an den Tagbl .-Verlag . _

Tüchtige Wirtslente
zum 1. Oktober gesucht. Briefe unter
N. 52 an den Tagbl .-Verlag ._

Nmehiilk«Jmrmittluiis.
Frau Haack, Luisenstraße 22, 1.

Ernsthaftes

Wer
beteiligt sich gegen hohe
feste Vergütung mit ca.
50,000 Mk . an grossen
Mi» -MMM?

Angebote unter E. 52
an den Tagbl .-Verlag.

Leutnant im
Fes'dc, 29 Jahre alt, christl. Kons., in
Ncche Kölns beheimatet, von sehr
großer, äußerst vorteilhafter Er¬
scheinung, vornehmer, vorurteilsfreier
Gesinnung u. schöngeistiger Bildung,
hat den ernsthaften Wunsch, mit
Dame von guter Allgemeinbildung,
großer oder mittelgroßer schlanker
Figur , aus tadelloser Familie , ,n
Briefwechsel zu treten . Jg . Witwe o.
Anbang nicht auSgeschl. Größeres
Vermögen od. entspr. lahrl . Zuschuß
Bedingung. Diskretion ist ehren¬
wörtlich zage sickert. Zuschriften m,t
ausführl . Darlegung der Verhältnisse
werde-n unter A. 545 cm den Tagül .-
Verlcrä erbeten.__

Nicht für Damen,
die einen reichen Mann suchen.

Gebildeter, vielgereister, erfahrener
unabhängiger Herr , 46 Jahve,
evangelisch, sucht als

Lebensgesöhrtin
edelsinnige gleichaltrige oder jüngere
Dame, deren Vermögê thr eigen
bleiben soll. Damen , die Hur baldigen
Eingehung eines Ehebundes gewillt
sind, werden höflichst gebeten, sich mrt
dem Gesuchsteller in Verbind-iing
setzen zu wollen. Man adressiere
Postlagerkarte 841, Wiesbaden ._

MW AllitWil
Bekanntgabe drS Herannahens feind-
licher Flugzeuge und Verhalten bei

einem Luftangriff.
Das Herannahen feindlicher Flug¬

zeuge wird für _ Mainz durch
Kanonenschüsse im Vorgelande, für
Wiesbaden durch Glockenschlageauf
den Türmen der Mmckt-, Luther - und
Maria -Hilskinche, für die Land-
geinernden durch die Feuerglocken
bekannt gegeben.

Verhalten der Polizeivrgane
während ei«es Flugzeugau,riffeS:
Die Schutzleute veranlassen das

Publikum , die nächsten Häuser auf¬
zusuchen und zerstreuen Ansamm¬
lungen auf Straßen und Platzen
(besonders auf Kinder achten). ^ „

Au Fenstern und Türen, auf Bal¬

kons und Dächern darf sich niemand
zeigen.

Fuhrwerke sind, möglichst in Tor¬
fahrten unterzubringen . . ..

Bei der Kürze der Ze,t dürfen sich
die Polizeiorgane nicht auf Einzel¬
heiten einlaffen.

Die Ruhe und Ordnung auf
Straßen und Plätzen muß unbedingt
aufrecht erhalten werden.

Die Straßenbahnen haben inner¬
halb der Städte sofort zu halten;
Führer und Fahrgäste treten ,n den
nächsten Häusern unter.

Wiesbaden, den 21. Juni 1015.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Verordnung»
betreffend Sainmlung der Adressen
von Kriegsteilnehmern durch Aus¬

kunftsbüros.
Auf Grund des 8 9 des Gesetzes

über den Belagerungszustand von,
4. Juni 1851 ordne ich für den Bezirk

des 18. Armeekorps mit Ausnahme
des Befehlsb̂ereichs der Festung
Mainz und .Koblenz, an:

Die Erfahrung und Sammlung
der Adressen von Kriegsteilnehmern
durch solche Personen , welche gegen
Entgelt Auskunft über Kriegsteil¬
nehmer erteilen, ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft. *

Frankfurt a. M., 10. Juni 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes tzteneralkommando.
Der kommandierende General:

gez. : Frhr . v. Gall,
General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Somrnermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, 15. Marz 191o.
Stadt . Akzise«,»».

Bekanntmachung.
Am 24., 28., 20. u. 30. Juni er.,

findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen statt.

ES wird gesperrt:
Sämtliches Gelände einschließlich

der Wege und Straßen , das von fol¬
gender Grenze umgeben wird : Fried¬
rich König-Weg, Jdsteiner Straße,
Trompetcfftraße , Platte , Weg hinter
der Renttiiauer (bis zum Kesselbach-
tol ). Weg Kesselbachtal-Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Lcichtweishöhle.

Die genannten Wege und Straßen
selbst gehören nicht zum Gefahren¬
bereich und sind für den Verkehr
sreigegeben.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes

Rabengrund an den Tagen, ,an denen
nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten.

Wiesbaden, 22. Juni 1015.
Garnisonkommando.

Standesamt Wiesbaden.
Zimmer Rr. 30; geöfliiet an Woche,.tage«»o„ 8 bis v«l Uhr; tut Lheichließunge» NU«

Dienstags, DounerSiagS und SamStags.)
Sterbcfällr.

Juni 18.: Rentnerin Jda Stuinpf,
geb. Herbeck, 73 I . — Banklehrling
Heininch ©ruber , 17 I . — Emilie
Gehringer , 5 I . — Helene Wehler,
geb. Gotthardt , 55 I . — 19. : Gar-
nisonverwaltungs -OberinsPektor a. D.
Eduard Obst, 68 I . — Marra Hoch-
matr , 11 M. — Elisabeth Schweitzer,
geb. Müller , 28 I . — Margarethe
Elsa Heckelmann, 29 I . — 20. :
Kaufmann Karl Grunbrrg , 56 I . —
Anna Brauns , geb. Metzer, 59 I.



Sette 8. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

« «gründet 1860.

Uorschuss-Oerein zu Maden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichsirasse 20.
Bankgeschäft und Sparkasse.
*®° * Fernsprecher: 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1915 : 8875.
Eingezahltes Stammkapital : Mk . 4,239,021 .34.

Haftsumme : Mk . 8,875,000 . Reserven : Mk . 2,518,69981.

Ausführung : aller Bankgeschäfte«
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen ).

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten .

Aufnahme als Mitglied jederzeit«
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte Stammanteil

vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigi.

Bekanntmachung.
Vom 25 . Juni 1915 ab gelangen im Verkehrsbüro , sowie am

Eingang zum Kurhause Kurhausabonuemenfskarleii für Einwohner für
die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1915 gemäß der bczügl. Bestimmungen
zur Ausgabe.

Ar Swlwlr Wkl 20 inner, »le Mitte$Mk.
einschließlich Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab. Auf
Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 12. Juni 1915. F391
__ Das Verkehrsbüro.

MOw-UWWeizmo.
Zufolge Auftrages der Erben versteigere ich

heute Donnerstag , den 24. Juni er.»
vormittags 9 und nachmittags 2tL Uhr beginnend,

m meutern Versteigerungssaalc

23 Schwalbacher Straße 23
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

1 sehr gute Nußb.-Schtafzimmer -Einrichtnng , bestehend aus zwei
vollständigen Betten . 2tür . Spiegelschrank, Waschtoiletie. 2 Nacht-
ttsche u. Handtuchständer. 1 eleg. mod. Mahag.-Salon -Einrichtnng,
bestehend aus : Salonschrank, Vitrine . Sosa . 2 Sessel u. 2 Stühle,
Spiegel und 2 Tische. 1 schöne schwarze Salon -Einrichtung , be-
stehend aus : Vertiko. Trümospiegel , — a'-c*-
2 Nipptische, Büstensäule, 1 Sofa,
rotem Setdendcmiast und Portieren.

— Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand . — F373
Waschtoilette, Nachttische, schönes Eichen-Büfett , schöner Eicheu'
Sviegel mit Trümo , alle Arten Tische und Stühle . Spiegel , Bilder,

Sichere Existenz.
Verkaufe mein seit 30 Jahren bestehendes

Äolonialwarrn- und Kciaiisc-Gcschiist
mit rentablem Haus wegen vorgerückten Alters . Erforderliches Kapital
Mark 4 5000. Offerten unter J. 271 an den Tagbl.-Berlag.

kGläizende Heilerfolgs^
i bei Nervosität,Asthma, i

Schlaflosigkeit,
flen * und

Maten lebten
Nnchkerea

FI43

00

Die Perle ^ F des Taunus.
ön acaachmtiiebes Farackas. v

£OstMeb mm
I nie drOekoade

ä *birgs- uad
Waldtaft.
7 Äwrts.

J 1912= 9684Kurgi\J  Dir. Bahnrerb mit
^Frankfurt a.U.u. Wies-\
r baden. Prosp. fr« i. d. *

Stadt. Kurverwaltung

Königsteiner Hof SSÄS.fS'Ä!
Eden-Hotel
liiioliritcin T . . Hotal Bender . Proap. frei. Tel . 5.

Donnerstag:
Frische Lungen, Leber,

Köpfe und Fett.
KammekAtehgereiK. ^champ,

«irchgasie ».

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
hftuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
In geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontorei Langgasae 21
Fernruf
6650 -53.

E Heat« •Somttlt1
Königltchrd Kcha«l»i-l-

DonnerStag, den 24. Juni.
168. dorftellung.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Volkstümliche Vorstellungen.

Achter Abend:

Dorr Juan.
Oper in drei Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart . Dichtung von

Lorenzo da Ponte.
Don Inan . Herr de Garmo
Der Comthur . Herr Bohnen
Donna Anna, seine \

Tochter . Frl . Englerth
Don Oetavio, ihr

Bräutigam . . . . Herr Schubert
Donna Elvira . Frl . Frick
Leporello, Don Jucm's

Diener . Herr von Scheint
Masetto, ein Bauer . Hr. Frorath a. G.
Zerlina .seine Braut Hans-Zoepfsela.G.
Landedelleute. Diener . Bauern und
Bäuerinnen . Musikanten. Tänzerinnen.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien

im 17. Jahrhundert.
Die Türen bleiben während der

musikalischenEinleitung geschlossen.
Nach dent 2. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach IQ1/, Uhr.

IMil -gMkrS«
im „ Erbprinz ",

MauritmSplatz,
müssen Sie gehört haben.

van 8 Ntzr Nb. rrrrtt

Kestbeuz-Theater.
Donnerstag , den 24. Jnni.

Gastspiel der Schauspiel . Gesellschaft
Nina Sandow.

Die Affäre.
Ein bürokratischesLustspiel in 4 Men

von Henry Nathansen.
Deutsch von John Josephson.

Der Direktor der zweiten
Abtellung . Albert Bauer

Eldy, Bürochef . . . Adolph Jordan
Thomson | Ludwig Stein
Skon \ Disponenten Felis Othon
Lassen I Rolf « unold
Bram I H. Schweikart
W'llum Assistenten aribett  Wäscher
Frl - Hiort ^ " ' 'En Marly Markgraf
Frl . Rüd J Beate  Geldern
Mosegard, Schreiber Martin Wolsgang
Hansen, Bote . . . . Adolph Mellien
Frl . Amalie Busch . . . Louise Josü
Madame Schmidt . . . Dora Donato
Erster Akt: Das Büro. Zwetter M:
Bei Disponent Thomson (Abend des¬
selben Tages ). Dritter Mt : Privat-
büro des Direktors (nächster Tag).
Bretter Mt : Ebendaselbst (einen Tag

später).
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' /2 Uhr.

MM -ManMgfKt
ern großer Posten enorm billig abzu¬
geben « l. Langgasse 7, Büro.

verstellb. Kinderschreibpult, Kinderbillard , Nähmaschine, Erchen-
Flurgarderobe , Betten , Kleidett'chränke, großer Garderobeschrank,
Wasch- und Nachttische, Handtuchständer, Büstensänlen , Nipptische,
Blumenständer , Marmor -Pendüle , Füllofen , Petroleum -Ofen , Gas¬
herd, Gaslüster , Kochkisten, Teppiche, Gardinen , Portieren , Markise,
Sitzbadewanne , Bidet, gute Herren- und Damen -Kleider, Wäsche,
Glas , Porzellan , Nippsachen, Bücher, Noten, Balkon-Rohrseffel,
Stehleiter , sowie sonstige Haus - und Küchen-Einrichtungsgegen-
stände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtrgung während den Geschästsstunden.

WIHielm Helfrfch 9
Auktionator und beeidigter  Taxator,

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Schmerzerfüllt machen wir hierdurch die traurige Mit¬
teilung , daß mein lieber Mann , unser guter, treu-
sorgender Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater,

Nicolaus Gern.
in fast vollendetem 70 . Lebensjahr nach langem , schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Fra« Mtthrlmine Gern,
geb. Hartenfels.

Wiesbaden (Wellritzstr. 45), 22. 6. 15.
Die Beerdigung findet Freitag vorm 11 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordsttedhof
statt. Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse

gefallen , heute nacht 12 Uhr unser einzig geliebtes Kind,

Josef,
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 24. Juni.
Vormittags 11 Uhr : Früh-Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Abonnements- Konzerte.
Nachmittags 4% Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. SO.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Abends 8% Uhr:

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Städt. Musikdirektor.
Programme in der gestrigen Abeud-A

nach langem, schwerem Leiden im 18. Lebensjahre in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Josef Vogel und Frau,
geb. Gesellgen.

Die Beisetzung findet Freitagnachmittag 330  Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt ; die Exequien Samstag 9 15 Uhr in der
Bonifatiuskirche.
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